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eee eee ee und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Fr 


X. Jahrgang. rückung 5 Nkr., 


7 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 NEr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nir. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. - 


ankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


— — 


Amtlicher Theil. 


Nr. 1491/praes. 
Kundmachung. 
Mit Genehmigung Sr. Exe. des Herrn Polizei⸗ 
Niniſters vom 17. d. M. wird aus Anlaß und für 
die Dauer der gegenwärtigen Zeitverhältniſſe die Paß⸗ 
ſteviſion an der Gränze gegen Preußen, dann in den 
ahnhöfen in Krakau, Krzeszowice, Trzebinia und 
Chrzanow wieder eingeführt. 
5 Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 
Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 16. Mai 1866. 


Der Staatsminiſter hat eine am Prag⸗Altſtädter k. k. Gym⸗ 
naſium erledigte Lehrſtelle dem disponiblen Gymnaſialprofeſſor 
manuel Tyn verliehen. 


Nr. 12154. Kundmachung. 


In Gemäßheit des Erlaſſes des hohen k. k. Miniſte⸗ 
Uums für Handel und Volkswirthſchaft vom 17. März 


1866 3. 2170 wird in Betreff der aus Staatsmitteln Bedarf von drei zu drei Jahren einer Reviſion, 
Kaiſerpreiſe für Pferderennen für die zehn Jahreſohne die Totalſumme in Frage zu ſtellen, unterzogen werden. 


D 


bewilligten 
1867 bis einſchließlich 1876 Folgendes zur allgemeinen 
enntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 4. Mai 1866. 


Verordnung 
des k. k. Miniſteriums für Handel und 
Volkswirtbſchaft und des k. k. Kriegsmi⸗ 


k. k. Miniſteriums des Innern und Armeeobereommando's 


Einverſtändniſſes mit Preußen känn Oeſterreich irgend 
eine Aenderung in der rechtlichen Stellung der Her— 
zogthümer herbeizuführen hoffen. Die Löſung der 
Frage würde gewiß weſentlich erleichtert werden, wenn 
Oeſterreich ſich entſchließen könnte, dieſelbe im Zu⸗ 
ſammenhang mit den deutſchen Angelegenheiten, mit 
der unerläßlichen Anerkennung der berech⸗ 
tigten Stellung Preußens in Nord⸗Deutſch⸗ 
land zu behandeln. f 
Bezeichnend iſt folgende Aeußerung der preußi⸗ 
ſchen miniſteriellen „Provinzial-Correſpondenz“: „Bei 
dem unbegründeten Gerücht über den Verkauf Ve⸗ 
vom 27. April 1857, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 84, erlaſſenen allge- neziens waltet inſofern eine gänzliche Verkennung 
meinen und beſonderen Beſtimmungen mit den durch die der politiſchen Verhältniſſe ob, als es überhaupt nicht 
Verordnung vom 6. November 1862, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 82, in Oeſterreichs Hand liegt, durch eine plötzliche Wen⸗ 
eingeführten Aenderungen, jo wie das mit obiger Verord- dung ſeiner Politik Preußen in eine vereinzelte und 
nung vom Jahre 1857 kundgemachte Reglement für die bedrohte Lage zu verſetzen. Auch ein halbamtliches 
Bewerbungen um die Staatsrennpreiſe auch fortan inſitalieniſches Vlatt hat hervorgehoben, Italien würde 
verbindlicher Kraft, vorbehaltlich allfälliger Aenderungen in einen Angriff Oeſterreichs auf Preußen als gegen ſich 
den beſonderen Beſtimmungen, reſp. der bezüglichen Pro- gerichtet betrachten.“ 
pofitionen, die über Antrag der Centraleommiſſion fü Man ſpricht in Wien von dem Eintreffen einer 
Pferderennen demnächſt noch eintreten können. engliſchen Cireular⸗Depeſche, welche über 
Ueberdies können dieſe beſonderen Beſtimmungen nach die Anſtifter des Krieges charakteriſtiſche Enthüllun⸗ 
jedoch gen enthalten ſoll, worunter unter Anderm die Mit⸗ 
theilung, der preußiſch⸗italieniſche Allianzvertrag ſti⸗ 
pulire die Verpflichtung beider Mächte, keinen Se— 
paratfrieden mit Oeſterreich abzuſchließen. 
i Der „N. Fr. Pr.“ wird aus Florenz geſchrie⸗ 
ben: De Königs 2 nach Fey 10 fin 
x 3 1 dena, angeblich zur Inſpection der Armee, iſt defini- 
Nichtamtlicher Theil. tiv auf Ben 15. d an Im engeren Kreiſe 
Krakau, 18. Mai. erklärt jedoch Se. Majeſtät, daß er nur auf dem 
kleinen Umwege über Verona und Venedig 
Oeſterreichs Sündenregiſter iſt noch nicht voll. [in die proviſoriſche Hauptſtadt zurückkehren werde. 


$. 3. Ebenſo können die Diſtanzen für die Bewerbun⸗ 
gen um die erſten Kaiſerpreiſe in Lemberg und Klauſen⸗ 
burg auf zwei engliſche Meilen redueirt werden. 

$. 4. Für die zur Coneurrenz um die erſten Kaifer- 
Preiſe zugelaſſenen, in England, Frankreich und Amerika 
geborenen Pferde wird als nicht zu überſchreitende Maxi⸗ 
malgewichtserhöhung eine Beſchwerung von zehn Pfunden, 
für alle übrigen ausländiſchen Pferde von fünf Pfunden 
feſtgeſetzt. ae x 

§. 5. Im Uebrigen bleiben für die ausgeſetzten Kai- 
ſerrennpreiſe, die mit der Verordnung des beſtandenen 


Wüllerstorf m. p. Frank m. p. 


res — 


| nifteriums vom 17. März 1866’), Preußiſche Blätter heben nun hervor, daß die preu. Aus Berlin wird der „Independ.“ gemeldet: 
wodurch die aus Staatsmitteln bewilligten Kaiſerpreiſe für ßiſche Regierung dem Wiener Cabinet Anerbietungen[, Samſtag (12.) Abends wurde der Allianzvertrag 
Pferderennen für die zehn Jahre 1867 bis einſchließlich gemacht auf eine Compenſation, wenn letzteres ſeine zwiſchen Preußen und Italien unterzeichnet.“ Daß 
1 1876 feſtgeſetzt werden; giltig für die ganze Monarchie, Rechte auf Schleswig⸗Holſtein an Preußen übertragenſein folder am 28. März ſchon paraphirt worden, 
mit Ausnahme des lombardiſch-venezianiſchen Königreiches wollte, daß aber das böſe, böſe Oeſterreich dieſe An- wußte man längſt, nun iſt dieſer Vertrag perfect 
und Dalmatiens. g erbietungen zurückgewieſen habe. In einem Artikel derſgeworden. 5 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Aller- „Preußiſchen Jahrbücher“ (ein liberales Blatt und Kaiſer Alexan der ſoll für den Frieden außeror⸗ 
hoͤchſten Entſchließung de dato Ofen, den 3, Februar 18660Gegner der jetzigen preußiſchen Regierung) heißt es: dentlich thätig ſein. Se. Maj. ſoll bereits den vierten 
allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß die zur Hebung „Aus dem diplomatiſchen Schriftwechſel geht hervor, Brief an den König Wilhelm geſchrieben haben, der 
der Pferdezucht mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 9. daß über die „Annexion“ zwiſchen Wien und Berlin Friedensmahnungen enthält. 
Februar 1860 bis Ende des Jahres 1865 und mit derſallerdings verhandelt worden iſt, jedoch ohne Erfolg. Die Congreßfrage, ſchreibt der Wiener f“. 
Allerhöchſten Entſchließung vom 8. October 1865 auch für Graf Mensdorff ſpricht in der Depeſche vom 7. von Corr. der „Boh.“, it hier zunächſt in vertraulicher 
das Jahr 1866 bewilligten Rennpreiſe von jährlichen der Weigerung Oeſterreichs, die „Annexion“ ſich voll⸗ aber doch in directeſter Weiſe wirklich angeregt. Wie 
6700 Ducaten auf die weitere Dauer von zehn Jahren, ziehen zu laſſen, als von einer der preußiſchen Re Oeſterreich darüber denkt, mögen die Worte aus be⸗ 
und zwar vom Jahre 1867 bis einſchließlich 1876 gegen gierung bekannten Sache; er fügt nnr die Verſiche⸗ rufenſtem Munde lehren: „Oeſterreich kennt im Be⸗ 
orduungsmäßige Einſtellung dieſes jährlichen Betrages in den rung hinzu, daß es ſebr Unrecht ſei, dieſe Weigerung reiche feiner Politik nur eine einzige Frage, die 
betreffenden Staatsvoranſchlägen unter nachfolgenden näheren aus Eiferſucht und Rivalität zu erklären. Hätten ſichſſchleswig⸗holſteiniſche; es iſt bereit, ſich an der Löſung 
eſtimmungen aus Staatsmitteln verabfolgt werden. aber die Vorſchläge auf eine pecuniäre Eniſchädigungſderſelben durch Europa zu betheiligen. Verträge aber, 
F. 1. Für jedes der zehn Jahre von 1867 bis ein- beſchränkt, jo würde Graf Mensdorff ſchwerlich ver⸗ welche Europa geſchloſſen, wird Europa nicht ſelbſt 
ſchließlich 1876 werden nachſtehende, auf die Erprobung ſäumt haben, in dem Zuſammenhange der erwähntenſzu „Fragen“ ſtempeln wollen, und wenn ſie es nicht 
der Schnelligkeit, Ausdauer und der Kraft der Pferde be- Depeſche auf den Unterſchied zwischen Lauenburg undſſind, ſo kann es ſich nur darum handeln ſie zu voll⸗ 
rechnete Kaiſer⸗Rennpreiſe ausgeſetzt: Holſtein hinzuweiſen und feine Mißſtimmung, ſeineſziehen, nicht zu diseutiren.“ 


Für den Rennplatz Wien: ſittliche Entrüſtung über jenes Angebot anzudeuten Von Kopenhagen aus wird die Nachricht von 
X: 


öſterr. Ducaten. 

2. 
öſterr. Ducaten. 

II. Für den Rennplatz Peſt: 


öſterr. Ducaten. 


öſterr. Ducaten. 
III. Für den Rennplatz Pardubitz: 

. Kaiſerpreis erſter Claſſe von 1000 Stück k. k. 
öſterr. Ducaten. 


öſterr. Ducaten. 
IV. Für den Rennplatz Lemberg: 


öſterr. Ducaten. 


öſterr. Ducaten, 


orientaliiher Abſtammung von 300 Stück k. k. 
öſterr. Ducaten. E 
V. Für den Rennplatz Klauſenburg: 
1. Kaiſerpreis erſter Claſſe von 500 Stück k. k. 
öſterr. Ducaten. 
2. Kaiſerpreis zweiter Claſſe 
öfter. Ducaten. 


8. 2. Nach dem Ermeſſen des betreffenden Renncomitéſlediglich auf jenen bisherigen, völkerrechtlich alleinſpers; 


Kaiſerpreis erſter Claſſe von 1000 Stück k. k. Von dem allen findet ſich in der Depeſche keine Spur, einer Allianz mit Oeſterreich dementirt. 
Kaiſerpreis zweiter Claſſe von 600 Stück k. k. Anlaß zu glauben, daß man preußiſcherſeits in ver⸗ 


. Kaiſerpreis zweiter Claſſe von 600 Stück k. k. zen Schleſien zu entreißen. 


„Kaiſerpreis für Vollblut⸗Orientalen und für Pferde ner Frieden und der Gaſteiner Uebereinkunft im ent⸗giernug hat Hannover für den Fall eines Kri 


ſondern nur eine unbedingte Weigerung. Wir haben 5 8 
„Die Gerüchte von einer Annäherung Hannovers 
traulichen Unterredungen über eine Geldentſchä⸗ſan Preußen erweiſen ſich als durch die ſtockpreußiſche 


digung hinausging, daß noch andere Winke ge-, Weſer⸗Ztg.“ verbreitete Tendenzlügen. Die „N. P. 


. Kaiſerpreis erſter Claſſe von 1000 Stück k. k. geben wurden, die man aber in Wien nicht verſteheuſtg.“ ſchreibt: Eine ‚Sommation', von der meh⸗ 


wollte.“ Die „N. Pr. 3." bringt den Artikel mit demfrere Blätter meldeten, iſt nun zwar nach Hannover 


„ Kaiſerpreis zweiter Claſſe von 600 Stück k. k. Bemerken, auch fie habe ähnliches erfahren, nur daßſ nicht abgegangen. Aber jo viel iſt wohl gewiß, daß 


ihres Wiſſens das Wort „Annexion? preußiſcherſeits Preußen an das Hannoverſche Cabinet eventuell eine 
nicht gebraucht worden iſt. Notification richten würde betreffs der etwaigen Be 

Eine Pariſer Correſpondenz der „Kreuzzeitung' nutzung der ihm zuſtehenden Etappen-Straßen. 
meldet, daß Oeſterreichs Programm dahin gehe, Preu-Uebrigens ſchweben andererſeits auch noch Unterhand— 
lungen mit Hannover wegen ſeiner eventuellen 

Die miniſterielle preußiſche „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: Neutralität; doch iſt die Nachricht falſch, daß 
In Betreff der ſchleswig-holſtein' chen Angele- hierüber ſchon eine Vereinbarung erfolgt ſei. Hannover 


. Kaiſerpreis erſter Claſſe von 500 Stück k. k. genheit find bekanntlich in einer öſterreichiſchenſhat neuerlichſt eine bewaffnete Neutralität an⸗ 


Depeſche vom 26. v. Vorſchläge gemacht worden, geboten. (Eine ähnliche Erklärung ſoll auch Kurheſ— 


Kaiſerpreis zweiter Claſſe von 300 Stück k. k. welche mit der bisherigen gemeinſamen Grundlageſſen abgegeben haben.) Der „Hannoveriſche Courrier“ 


der preußiſch⸗ öſterreichiſchen Politik, mit dem Wie- meldet aus zuverläſſiger Quelle: Die preußiſche Re⸗ 
eges 


Artikels 11 zur Entwaffnung und zur Annahme der 
Bundesvermittlung auffordert, erwartet. 

Aus Kaſſel, 16. d., wird gemeldet, daß der 
Kriegsminiſter General Ende entlaſſen wurde. Es 
heißt, derſelbe habe den Anſchluß an Preu⸗ 
ßen befürwortet. 

In Baden erklärt ſich die Volksſtimmung auf 
das allerentſchiedenſte für einen Anſchluß an Baiern 
und Württemberg. 

Nach Berichten aus Darmſtadt iſt am 16. d. 
die vollſtändige Mobiliſirung der Darmſtädtiſchen 
Armeereviſion beſchloſſen worden. 

In der Rheinpfalz werden Volksverſammlun⸗ 
gen veranſtaltet, welche, ſehr zahlreich beſucht, auf 
das allernachdrücklichſte gegen den Gedanken einer Ab⸗ 
tretung linksrheiniſcher deutſcher Gebietstheile an 
Frankreich proteſtirten. 


Die auf die Situation bezüglichen neueſten Tele⸗ 
gramme lauten: 

Hamburg, 16. Mai. („N. fr. Pr.) Der „Bör⸗ 

ſenhalle“ wird offieiös aus Berlin gemeldet: Die 
Friedenshoffnungen haben realere Grundlagen erlangt 
und die entſprechenden Verhandlungen werden fort⸗ 
geſetzt. 
Hamburg, 17. Mai. (, N. fr. Pr.“) Auch die 
hieſigen Nachrichten bekämpfen die preußiſchen Kriegs⸗ 
Pläne. Der Sieg ſei zweifelhaft und die Herzog⸗ 
thümer nur durch die Gewalt der Waffen für Preu⸗ 
ßen haltbar. 8 

Die öſterreichiſche Artillerie und Cavallerie ſind 
am Elbe⸗Ufer concentrirt. 

Köln, 16. Mai. („N. fr. Pr.“) Die Friedens⸗ 
Meetings im Rheinland und Weſtphalen dauern fort. 

Aus Florenz wird der „K. Z.“ gemeldet: Ohne 
die Abtretung Veneziens wird Italien, welches auf 
Frankreich baut, nicht abrüſten. 

Brüſſel, 16. Mai. (N. Fr. Pr.) Der Erfolg der 
anglo-ruſſichen Congreßbeſtrebungen wird bezweifelt. 
— Aus Paris wird der „Independanee“ gemeldet: 
Prinz Napoleon wurde geſtern vom Kaiſer empfangen 
und führt die kriegeriſcheſte Sprache. Italien werde 
und müſſe jedenfalls losſchlagen. 

Paris, 16. Mai. (N. Fr. Pr.) Der Abend⸗Mo⸗ 
niteur veröffentlicht eine Erklärung, welche den Frie⸗ 
densbemühungen eine günſtige Wirkung verſpricht. 
Das Zuſtandekommen des Congreſſes hängt nur mehr 
davon ab, daß von keiner Seite ein Angriff erfolgt. 
Ein preußiſcher Verſuch, eine Anleihe zu Stande zu - 
bringen, iſt geſcheitert. — Prinz Napoleon geht dem⸗ 
nächſt wieder nach Italien ab. 

Paris, 16. Mai (Abends). Der „Abend-Mo⸗ 
niteur“ jagt bei Beſprechung der deutſchen Angele- 
genheiten: Dennoch haben ſich die Friedenshoffnungen 
eher gekräftigt als abgeſchwächt. So melden mehrere 
Journale, das franzöſiſche Cabinet bemühe ſich im 
Einvernehmen mit England und Rußland, die Er⸗ 
öffnung diplomatiſcher Berathungen herbeizuführen, 
welchen die die Ruhe Europa's bedrohenden Fragen 
unterzogen würden. Dieſer Verſuch bezeugt die ganze 
Aufrichtigkeit der friedlichen Dispoſitionen der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung; ſie widmet in loyaler Weiſe zur 
Verhütung des bewaffneten Conflietes ihre Aetions⸗ 
freiheit, welche ſie ſich vorbehalten. 

Die „France“ ſchreibt: Man verſichert, Prinz Na⸗ 
poleon gebe offen ſeine Meinung dahin kund, daß 
bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge Italien 
ſich nicht vom Kriege losſagen könne, ſelbſt wenn es 
allein auf dem Schlachtfelde bleiben ſollte. Se 

„Pays“, von den diplomatiſchen Bemühungen um 
die Erhaltung des Friedens ſprechend, glaubt, daß 
dieſelben unnütz ſein werden, aber es tröſtet ſich damit, 
indem es jagt, daß fie während des Krieges fort 
dauern würden. 


In Brüſſel ſind, wie man der „K. Z.“ meldet, 


ſchiedenſten Widerſpruche ſtehen. Die preußiſchen Re- die Neutralität angeboten. Hannover wolle daraufhin höchſten Orts gleichzeitig aus Paris und London die 
gierung hat dieſe Vorſchläge als geeigneten Bodenſhin verhandeln, aber zugleich ſeinen Bundesſtand⸗ beruhigendſten Verſicherungen in Betreff der Even⸗ 
einer Verſtändigung nicht annehmen konnen und ſichſpunet unter allen Umſtänden wahren. Die „Ham⸗tualitäten eingelaufen, die für Belgien aus dem dro⸗ 
ſeither darauf beſchränkt, durch ihren Vertreter inſburger Börſenhalle“ endlich dementirt ihre eigeneſhenden Weltkriege erwachſen dürften. 


von 300 Stück k. k. Verhandlungen über jene Angelegenheit aussprechen Vertra 


Wien zwar ihre volle Bereitwilligkeit zu weiteren Nachricht von einem preußiſch⸗hannoveriſchen 
trage und der Entſendung Zimmermann's nach 
daß fie ſelbſt Berlin; Preußen anerkenne die Neutralität Hauno⸗ 


leichzeitig jedoch andeuten zu laſſen 
gli) auf a letzteres wahre den Bundesſtandpunct. 


Die engliſche Regierung hat in einer vom 12. d. 
datirten Cireulardepeſche an ihre Vertreter im 
Auslande erörtert, daß die Geſchäftskriſis in England 
nicht aus politiſchen Quellen, ſondern aus einer Ueber— 


Wie das „Dresdner Journal“ meldet, hat dielipeculation entſprungen ſei, und daß auch die Sus⸗ 


kann das Rennen anſtatt in Pardubitz künftighin in Pragſzuläſſigen Grundlagen ſtehen zu bleiben entſchloſſen \ ; 
Smmichow), wie dies ſchon l 1 Fall 00 iel 9 kan Preußen und Oeſterreich allein Bamberger Miniſter⸗Conferenz bezüglich des 
und das Rennen in Peſt anſtatt in der erſten Hälfte des [die berechtigten Beſitzer der Herzogthümer ſindſweiter einzuhaltenden Ganges der ſchwebenden Tages⸗ 
Monats Juni, in der erſten Hälfte des Monats Mai je- und irgend eine Verfügung über dieſelben ohne bei⸗ Fragen zwiſchen den Conferenz-⸗Regierungen ein all⸗ 
in welch letzterem Falle die derſeitige Zuſtimmung nicht getroffen werden kann, ſeitiges Einverſtändniß erzielt. i 

iſtanz für die Bewerbungen um den erſten Kaiſerpreis ſo verſteht ſich von ſelbſt, daß weder eine Eutſchei⸗ In der geſtrigen Bundestagsſitzung wurde 
auch auf zwei engliſche Meilen herabgeſetzt werden kann. dung des deutſchen Bundes über die Herzogthümer⸗ Preußens Antwort auf die am 9. d. beſchloſſene Auf- 
— f 


den Jahres abgehalten werden, 


pen ſion der Bankaete mit keinen Berechnungen aus⸗ 
wärtiger Politik zuſammenhänge, ſondern nur den 
Zweck habe, die in der britiſchen Geſchäftswelt herr⸗ 
ſchende Beunruhigung zu mildern. Die Depeſche ſelbſt 
ſtellt ein nahes Ende der Kriſis in Ausſicht. 

Die proviſoriſche Regierung der Donaufürſtenthü⸗ 


. Frage eintreten kann, noch auch Oeſterreich ſein Be- forderung, die Einbringung eines auf der Bamberger 
) Enthalten in dem am 12. April 1866 ausgegebenen XIV. ſitzrecht ohne Preußens Zuſtimmung auf einen Drit- Conferenz vereinbarten Antrages (durch Baiern), 


— 3 1 W ten übertragen könnte. Nur auf dem Wege desſwelcher die deutſchen Großmächte auf Grund des 


mer hat der Kammer einen Geſetzentwurf vorgelegt, 
weicher die Ausübung der politischen und bürgerlichen 
Rechte nicht mehr von der Confeſſion abhängig macht. 


Aus Syrien verlautet, daß Joſeph Ka ramſnoch zu leſen, daß Ziszka dort geboren wurde. Die Capelle, wehr zahlreiche Familien trifft. In einem Volkskriegeſnungen jo weit auseinander, daß es nicht moͤglich iſt, 
wieder im Libanon erſchienen ſei und dem „freienſklagt der Touriſt, befindet ſich in einem verunreinigten Zu- wie der Befreiungskrieg einer war, da haben dieſeſauch nur mit einiger Sicherheit etwas darüber zu 
Geleit“, das ihm Daud Paſcha verſprochen, damit erſſtand, theilweiſe zuſammengefallen und durchbrochen. Fürſt Kämpfer für den eigenen Herd Wunder wirken kön- ſagen. Noch verſchiedener find die Anſichten über den 
ſich nach Europa einſchiffen könne, nicht trauen zu Adolph Schwarzenberg, auf deſſen Grund und Boden die nen. Anders aber, wenn ein Krieg frevleriſch provoeirt[Erfolg dieſer Bemühungen, das drohende Kriegsge⸗ 
dürfen erkläre. Capelle ſtehe, habe zwar verſprochen, Liszka ein Denkmalſwird. Der geduldigſte Deutſche muß ſich dann fragen, witter abzuwenden; bald herrſcht eine Hoffnung vor, 
Aus Athen, 8. d., wird gemeldet, daß der Kö- zu ſetzen „wenn die Zeit gekommen fein wird“; aber wannſob er verpflichtet iſt, verpflichtet ſein kann, mit ſeinem bald kommt wieder die Befürchtung oben auf. Bei 
nig Georg dort wieder eingetroffen war, da die Mi- werde dieſe Zeit kommen? Der Einſender meint ſchließlich Blute und dem Glücke der Seinen die Sünden zuſeinem Diner, welches der Staatsminiſter Rouher vor⸗ 
niſter ihm bei den eingelaufenen Kriegsnachrichten ge. durch eine Nationalſubſeription werde die erforderliche Summelbüßen, welche die „Staatsmänner“ begangen. Dieſesſgeſtern gab, ſoll derſelbe auf dringende Anfragen ſei⸗ 
rathen hatten, ſeine Rundreiſe im Peloponnes ein- aufzubringen ſein. Von der Ziszka-Eiche exiſtirt nichts mehr. Gefühl beherrſcht zumeiſt die hart betroffenen Land-ſuer Säfte poſitiv erklärt haben, daß Frankreich mit 
zuſtellen. Nur hie und da find Ueberreſte dieſes Baumes verwahrt, wehrmänner, welche jeden Anlaß wahrnehmen, um Oeſterreich über die Abtretung von Venezien tractire. 

Ein Trieſter Telegramm des „N. Frobl.“ meldet: denn — jo erzählt der ezechiſche Touriſt — „ unſer dank-ſihre Unluſt am Kriege zu documentiren. So entſtand Die Richtigkeit der Nachricht zugegeben, ſie würde 
Es wird verſichert, die mexicaniſchen Freiwilligen wer- bares Volk hat ſich aus dem Holz der Eiche Stiele zu ſei⸗ auf dem Bahnhofe in Deutz z. B. ein erheblicher Sol-ſnichts für die Friedens Hoffnungen beweiſen. Der 
den unter franzöſiſcher Flagge nach Merico abſegeln. nen Hämmern gemacht, von dem feſten Glauben geleitet, ogtenkrawall, weil zu disloeirende Mannſchaften ihre preußiſche Botſchafter Graf v. d. Goltz ſoll vorgeſtern 
Oberſt Leiſſer und Generalconſul Herzfeld bleiben bis daß, wer mit einem ſolchen aus dem Holz der Ziszka-Eiche Reiſe in Güͤtertransportwagen machen ſollten. Gegenſeine Audienz bei-dem Kaiſer in Gegenwart des Mar⸗ 


zur Erledigung der Angelegenheit hier. gefertigten Werkzeug arbeitet, ſtark und ausdauernd wird.“ dieſes Anſinnen erhob man allgemeinen Proteſt und ſchalls Grafen Randon (Kriegsminiſter) gehabt haben. 
Man ſchreibt der „N. Fr. Pr.“ aus Laibach, 15. Mai:les kam daher zu heftigen Aufritten zwiſchen den Sol⸗Das iſt wohl möglich, ſie würde ober auch nichts be⸗ 

sn. Ein pikantes Hiſtörchen macht hier von Mund zu Mund daten und der Polizei, reſp. Gensd'armerie. — Aus weiſen, zumal da Marſchall Rand ver Friedenspartei 

Oeſt ichiſche M chi die Runde. Bei der letzten Militärſtellung kam nämlich Elberfeld, 13. d., ſchreibt nan: Als heute Vormittags angehören ſoll. Morgen Abend wird Prinz Napoleon 
eſterreichiſche Monarchie. auch ein Gymnaſiaſt der Quinta auf den Aſſentplatz. Was die Reſerviſten per Bahn nach ihrer Garniſon befördertſvon ſeiner Reife zurückerwartet; es giebt Leute, die ihn, 


Wien, 17. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer kamſman auch von. Seite der Aſſenteommiſſion behufs ſeiner werden ſollten, entſtand in unferer Stadt eine unge- ſeinſtweilen als König von Neapel in partibus, be⸗ 
geſtern Vormittags 9 Uhr von Schönbrunn nach Wien, Unterſuchung in deutſcher Sprache von ihm verlangte, er heuere Aufregung. Große Volksmaſſen verſammelten grüßen. Donnerſtag begibt ſich, wie einige Blätter 
empfing die ſammtlichen Herrn Miniſter, den Hof⸗fthat, als ob er es nicht hörte oder nicht verſtünde, undſſich vor dem Bahnhofe. Bald kam es zu Thätlichkeiten|melden, der Kaiſer in das Lager von Chalons; das 
Kanzler v. Majlath und den Fürſten von Windiſch⸗ als der Arzt, offenbar in der Abſicht, um ihn bei einem zwiſchen Fabrikarbeitern und Soldaten, wobei meh⸗ wird kriegeriſch gedeutet werden, aber der Kaiſer be⸗ 
rät. Später wurde eine Deputation der landwirth⸗ etwaigen Gebrechen als untauglich zu erklären, an den kräf, rere ſchwere Verwundungen vorkamen. Ein Reſerviſt giebt ſich immer zum Beſuch in die Uebungslager. 
ſchafllichen Ausſtellung zur Audienz vorgelaſſen. Se. tig ausſehenden 22jährigen Mann die Frage ftellte, ob erlift yetödtet worden. — Wir könnten die Reihe ſolcher Einige verſichern, der Kaiſer werde daſelbſt noch 
Majeſtät kebrte um 2 Uhr nach Schönbrunn zurück. ſich auf der Bruſt ſtark fühle, entgegnete der fanatiſirte Berichte fortfegen, die wir nur beiſpielshalber und zurſeine „Aurerre⸗Rede“ halten, aber das iſt abzuwarten. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſta und verführte Junge und Landtagsgallerie Held mit barſcher Charakteriſtit der Stimmung mitgetheilt haben. — Von Im Innern werden die Zügel des Regiments wieder 
haben den Abgebrannten zu Nuſſendorf V. O. M. B. und kräftiger Stimme ſloveniſch: „Fragen Sie mich ſlove· den Wirkungen der politiſchen Situation auf Handel ſchärfer angezogen; es regnet Verwarnungen auf di 
400 fl. allergnädigſt geſpendet. nöd, ich verſtehe nichts Deutſch.“ Darauf erklärte der Arzt: und Gewerbe brauchen wir nicht zu reden. Alle Welt Preſſe und Verbote. 1 

Ihre k. Hoheit Prinzeſſin Antoinette von „Vollkommen tauglich; wenn er bis Zur fünften lateiniſchenf weiß dies zu beurtbeilen. Indeß gibt es einige Sei⸗ In Toulouſe, im ſüdlichen Frankreich, entſtand durch 
Toscana, Höͤchſtwelche ſeit Ihrer Kindheit am kö⸗ Schule nicht Deutſch erlernt hat, wird es ihn ſchon derſten, die doch erwähnt zu werden verdienen, da ſich die Bemühung des Geiſtlichen M. Kaminski ein Zufluchts⸗ 
niglich ſachſiſchen Hofe weilte, iſt am 14. d. in Prag Corporal lehren.“ . A Nachtheile in voller Unmittelbarkeit zeigen. Jederſort für polniſche Emigranten, die ſich dort weiter ausbil- 
angelangt. a Aus Per, 16. Mai, meldet ein Telegramm des Schuldner, der dem Aufgebot zu folgen hat, kaunſden können. Den Schutz und die Aufſicht über dieſes Haus 

Aus der Zeit des jüngſten Aufenthaltes Ihrer kaiſerl. „N. Frmdbl.“: „Zuverläſſig verlautet, es ſeien alle nämlich nur unter erſchwerenden Bedingungen erer|der Zuflucht und der Wiſſenſchaften, ſowie die Sammlung 
Hoheiten der Erzherzoge Stephan und Joſeph in Gries Vorbereitungen getroffen, um im Augenblicke des Erelquirt werden. Ein Perſonalarteſt findet gar nieſder hiezu nöthigen Fonds übernahm das Centralcomité in 
bei Botzen wird der „Bohemia“ folgender ſchöne Zug der ſcheinens des kaiſerlichen Kriegsmanifeſtes dem Kaiſerſſtatt. Und wenn der Nachweis geführt iſt, daß Toulouſe, deſſen Präſes der Generalvicar A. de Pous iſt. 
kaiſerlichen Prinzen mitgetheilt. Ganz am Ende des klei ⸗ 80.000 ungariſche Freiwillige zur Verfügung zu ſtel⸗ der Schuldner „mobiliſirt“ iſt, jo kann er nicht ein Aus Genf und Baſel ſind Berichte in Bern 
nen Dorfes Gries lebt ein braver Taglöhner, der mit ſei⸗ſlen. Ein Comité hervorragender Mitglieder beiderſmal geklagt werden. Am beiten fahren die Diebeſeingetroffen, welche von franzöſiſchen Truppenanhäu⸗ 
nem Weibe nur mühſelig die Nahrung für neun Kinder Häufer des Landtages beſchäftigt ſich bereits mit denſbei der Mobiliſirung, durch welche eine Menge vonſfungen in St. Julien, St. Louis und Großthüningen 
erwirbt. Der Erherzog Stephan hörte von dem braven Vorbereitungen.“ e > Beamten, natürlich auch von der Sicherheitsbehörde, ſprechen. E 
blutarmen Mann und faßte mit dem damals in Gries zul In letzter Zeit haben fi, wie der C. Oeſterr. 3. ihrem Dienſte nn werden. In Berlin macht Großbritannien. 

Beſuche weilenden Bruder Erzherzog Joſeph und deſſen gemeldet wird, in Peſt mehrere italieniſche und preus|fid) dies ſchon fühlbar. Die Vergehen gegen das Aus Southampton ſchreibt man: Der Oberſt 
Frau, der Erzherzogin Clotilde den Plan, die armen El⸗ ziſche Kundſchafter herumgetrieben, die aber ein der Eigenthum nehmen in großem Maße überhand. Ein Hobbs verließ vor Kurzem Jamaica und ſchiffte fih - 
tern zu überraſchen. Zu dieſem Behufe kauften die kaiſerl. artig ungünſtiges Feld für ihre Bemühungen fanden, hieſiges Blatt N eine Reihe von Einbruchsdieb⸗ſauf dem Poſtdampfer „Tyne“ nach Europa ein. Ehe 
Hoheiten perſönlich (Erzherzog Joſeph ging als Tiroler daß fie ſich veranlaßt fühlten, eilends wieder das Weiteſſtählen der frechſten Art auf, von welchen der bei demſjedoch der Dampfer St. Thomas erreichte, beging Oberſt 
ſchlicht gekleidet und kaufte ein) neun Paar Schuhe, fünf! zu ſuchen. . bßperzog Wilhelm von Mecklenburg verübte beſonders Hobbs Selbſtmord, indem er über Bord 1 Die 
Mödchen⸗ und vier Männeranzüge in Bogen ein. Erzherzog Deutſchland. hevorgehoben zu werden verdient. Aus dem Arbeits- Militärärzte in Jamaica hatten erklärt, daß er wegen 
Stephan trug in feiner Hand neun Paar Schuhe, die en⸗ Aus Bamberg, 14. d., wird gemeldet: Außerſzimmer des Herzogs ſind nämlich mehrere zum Theile Geiſtesſtörung dienſtunfähig ſei. Bekanntlich hatte der 
gelſchöne Erzherzogin fünf Röcke und fünf Jacken, Erzher den Staatsminiſtern Frhr. v. d. Pfordten, Frhr. vonſſehr werthvolle Dinge geſtohlen worden, darunter ein Unglückliche in den Octobertagen des Jahres 1865 auf 
zog Joſeph vier Männeranzüge und vier Hoſen in einem Beuſt, Frhr. v. Varnbüler, Frhr. v. Edelsheim, Frhr. hoher ſilberner Pokal. Der Verbrecher konnte nicht Jamaiea bei der Unterdrückung des Negeraufſtandes 
großen Ballen. So belaftet wandelten die Herrſchaften zuſb. Dalwigk und Prinz Wittgenſtein (Naſſau) ſindſeruirt werden. ſich durch ſehr excentriſche Grauſamkeiten bemerklich 
einer Zeit, wo fie wußten, daß die Eltern auf Taglohn ab- fim Laufe des geftrigen Nachm'ttags noch die Staats.“ Ein Berl. Telegramm der „Deb.“ vom 16. d. gemacht. Ob er ſchon damals das pſfpchiſche Gleichge⸗ 
weſend und die Kinder zu Haufe ſind (das älteſte Mädchen miniſter Frhr. v. Waßzdorf (Weimar), Frhr. v. Utten⸗ meldet, eine frühere Nachricht beſtätigend: Die preu- wicht verloren hatte oder in Folge der Aufregungen 
zählt 15. Jahre), miteinander in jenes Häuschen. Die Erz ⸗ hoven (Meiningen), Frhr. v. Seebach GKoburg) da⸗ ßiſche Regierung, hat verfügt, daß alle Steuerämterſder Unterſuchungszeit in Trübſinn verfallen iſt, darü⸗ 
herzogin zog den Kindern die Schuhe an und kleidete die hier eingetroffen und Abends zu einer erſten Sitzungſund Kreiscaſſen ihre baaren Caſſenvorräthe ſofort anſber wird nichts Näheres gemeldet. Aeuter Art kann 
Mädchen. Die Erzherzoge zogen die Knaben an. Da zeigteſzuſammengetreten, welche von 7 Uhr bis 10 ½ Uhrſ das Finanzminiſterium abzuliefern haben. Depoſiten⸗ſeine Krankheit nicht geweſen ſein, da man ihn als 
ſich, daß ein Paar Schuhe nicht paßte, Erzherzog Joſeph währte. Heute wurde die Conferenz um 9 Uhr Mor⸗Gelder, Cautionen u. dgl. werden gegen 4pereentigeſgewöhnlichen Paſſagier reiſen ließ. 

machte ſich ſogleich auf, eilte zurück nach Botzen und tauſchte gens eröffnet und dauerte bis über Mittag fort. Staatsobligationen ausgetauſcht. Italien. 

die nichtpaſſenden Schuhe gegen größere aus. Sobald das Nach Betichten aus Kiel, 16. Mai, hat die Landes“ Von der Gränze bei Klingebeutel, heißt ess Der „Köln. Ztg.“ wird unter dem 11. Mai aus 
Ankleidegeſchäft vollendet wat, entfernten fich die kaiſerlichen regierung angeordnet, daß bie Poſt, Zell. und Telegra.ſin einem Telegramm des „W. T. B.“ aus Ratibor, Florenz Folgendes geſchrieben: Geſtern wurde in al⸗ 
Hoheiten eiligſt, um von den Eltern nicht überraſcht zu phencaſſen die Annahme preußiſcher Caſſenanweiſungen ver- wird eine Gränzüberſchreitung durch eine öfterreiyis len Straßen in Salfinden von Exemplaren ein Mach⸗ 
werden. Man kann ſich das Staunen der rückkehrenden weigern ſollen. f . ſche Patrouille gemeldet, welche Gewaltthaͤtigkeiten werk verkauft, deſſen Urheber in jedem Falle den 
Eltern über die Beſcherung denken, zumal die Kinder keine Aus Wiesbaden, 13. Mai, wird geſchrieben: gegen die preußiſchen Zollbeamten im Dienſte verübiſſtrengſten Tadel der öffentlichen Meinung verdienen, 
Auskunft zu geben wußten, wer die Wohlthäter ſeien. Heute Vormittag ging die Elnberufungs⸗Ordre auſhabe. 


0 f g a mögen ſie nun aus bloßer niedriger Speculation oder 
Erſt einige Tage fpäter wurde es ihnen klar, die Eltern ſammtliche Beurlaubten der ſecls Dienftjahre an die Die „Schleſ. 3." schreibt: Bekanntlich war man ſchonſin der Abſicht gehandelt haben, die Gemüther noch 
kamen nun, ſich zu bedanken und wurden reichlich mit einzelnen Aemter ab. Am Dienſtag Vormittag müſſenſim erſten ſchleswig holſteiniſchen Kriege veranlaßt, durchfmehr zu überhitzen. Es iſt dies nämlich ein unterge⸗ 
Geld beſchenkt. ſich die Einberufenen bei ihrem betreffenden Corps Schwärzen der Helmbeſchläge und bei den Offieieren durchſſchobener Aufruf des Königs von Preußen an ſein 
Oberſt Prinz Carl von Baden des Dragoner⸗ ſtellen. Wie verlautet, werden aus den drei letzten Ablegen der Epauletten die weithin ſichtbaren Zielpuncte Volk und an Deutſchland, das mit ächt ſüdlichem 
Regiments Fürſt Windiſchgrätz Nr. 2 hat, wie ver⸗ Conſcriptionselaſſen 1865, 1864 und 1863 diejenigen, zu beſeitigen, welche das blanke Metall dem Feinde gewährt. Redeſchwulſte „ben furchtbarſten und vielleicht legten 
lautet, feine Charge ohne Beibehalt des Militär⸗ die ſich freilooſten, reerutirt und aſſentirt. Während des Krimkrieges änderten aus gleichen Gründen Kampf der Givilifation* ankündigt, indem Preußen 
Charakters quittirt und iſt in die groß herzoglich Koͤnig Ludwig I. von Batern wird am 16. d. die Ruſſen die Uniferm der Offiziere und machten fie de- ſeine deutſche Aufgabe löſen und Italien zur Befrei⸗ 
badiſche Armee eingetreten. M. aus Nizza wieder in München eintreffen. nen der Gemeinen ähnlich; unter anderen fielen die Epau-ſ ung Veneziens die Hand reichen werde. Daß eine ſo 
Der heutigen „Wiener Zeitung liegt der Ausweis Aus Berlin, 14. Mai, wird geſchrieben: Nichtſletten gänzlich fort. Da das Ablegen dieſer auffallendenſoffenbare Fälſchung auch nur einen Augenblick Erfolg 
über den Stand der geſammten öſterreichiſchen Staats, che Bedeutung iſt es, daß der General-Feldmarſchall Gradabzeichen ſeiner moraliſchen Wirkung wegen im Mo. haben konnte, iſt nur durch die aufreibende Spannung 
ſchuld zu Ende des zweiten Semeſters (Deeember)ſv. Wrangel geſtern bei der Parade in Potsdam ge-jment, wo man dem Feinde entgegentritt, Bedenken hat, erklärlich, mit welcher man hier die Meldung von dem 
1865 bei. ſagt hat: „Sept iſt es endlich ſicher, daß esſſollen nun auch bei uns die Epauletten für den Feldgebrauch Vorgehen Preußens erwartet. In teinem galle wird 
Wiener Blätter melden die geſtern erfolgte, mit Be zu m Kriege kommt.“ Die Einberufungen werdenſganz in Wegfall kommen und Achſelklappen, ähnlich denen man hier freiwillig ohne Löſung der Venezianiſchen 
ſchlagnahme der Geſchäfspapiere verbundene Vrrhaftung des ohne Ablaß fortgeſetzt und Berlin gleicht faſt einemſder Unterärzte, jedoch von der Farbe und mit der Num- Frage die Waffen niederlegen. Man verkennt die 
früheren fürſtlich Eßterhazy'ſchen Güter⸗Direetors Joſeph Kriegslager. Die Mehrzahl der Reſerviſten iſt bereitsimer des Schulterſtücks der Regimenter eingeführt werden. Schwierigkeiten eines Einzelkrieges mit Oeſterreich in 
Schulhof und des fürſtlich Eßterhazy'ſchen Güter ⸗Pächters eingekleidet, und die Bataillone ererciven und mande Subalternofficiere erhalten eine einfach“, Stabsoffiziere eineſnüchternen politiſchen Kreiſen keineswegs, aber man 
Leopold Popper. vriren in voller Kriegsſtärke, die Einberufung derſdoppelte Einfaſſung von ſchwarzdurchwirkter Silbertreſſe. glaubt, im Falle der Noth auf Frankreichs wirkſame 
Das Verbot der Wiener „Preſſe“ in Preußen iſt ber Garde-Landwehr und der Landwehr des dritten Armee⸗ Sterne bezeichnen wie ſeither die Zwiſchengrade. Die Ge. Vermittelung rechnen zu dürfen. 
kanntlich durch eine Bekanntmachung des Miniſters des corps gilt als nahe bevorſtehend. Auch die Mobiliſi⸗nerale legen die Raupe der geſtickten Uniform ſtatt der Die Dampfſchifffabrtsgeſellſchaft in Barcelona hat 
Innern vom 12. d. M. wieder aufgehoben worden. Diefrung der Marine, für welche bisher noch gar nichts[Epaulettes zum Waffenrock an. der italieniſchen Regierung vier große Dampfer ange 
„Nordd. Allg. Ztg.“ begleitete dieſe Maßregel mit fol- geſchehen war, iſt jetzt angeordnet und letztere Maß. Der Antrag einiger Stadtverordneten in Bonn, boten. 
genden, die attiſche Feinheit und die duftige Sprache des regel ſoll ſich darauf jtügen, daß man hier thatſaͤch⸗ſeine Deputation wegen Erhaltung des Friedens nach“ In Normanno, Provinz Coſenza, find Unru⸗ 
offieibſen Blattes an der Spree ſattſam charakteriſirenden lich an die Möglichkeit eines Bündniſſes zwiſchen Berlin zu ſchicken, iſt auf Wunſch des Oberbürger-|hen ausgebrochen, die erſt durch Einſchreiten der öf⸗ 
Worten: „Im Intereſſe der Aufklärung des Publicums Oeſterreich und Dänemark glaubt, um eine Blokirungſmeiſters Kaufmann zurückgezogen worden. fentlichen Macht beſchwichtigt werden konnten. Das 
über die politiſche Situation iſt es zu bedauern, daß eine der preußtſchen Häfen durch daͤniſche Schiffe bewirken Die Stadtverordneten: Verſammlung in Orſo y Steueramt wurde geftürmt , die dort befindlichen 
Zeitung wie die „Preffe* bei uns verboten worden iſt. zu können. - hat in ihrer Sitzung vom 13. die Abſendung einer Verzeichniſſe und Papiere verbrannt und eine ziem⸗ 
Aus der Lectüre dieſes Blattes würde ſich das preußiſche Die „Volkszeitung! meldet, daß Herr v. Bennig⸗ Adreſſe an den König beſchloſſen, in welcher Se. Ma- lich bedeutende Geldſumme aus der Steuercaſſe ge⸗ 
Volk am beſten überzeugen, wie tief die Verworfenheit iſt, ſen aus Hannover, Mitglied — und irren wir nicht, jeſtät gebeten wird, in Gnaden Alles aufzubieten, dieſnommen. 


von welcher unſere Gegner ergriffen find, welche fie be⸗ Präfident — des Nationalvereins, eine Unterredung dem Lande drohenden Kriegsgefahren abzuwenden und Nußland. 
herrſcht! Das preußiſche Volk würde fi überzeugen, wie es mit dem Grafen Bismarck gehabt habe. Der „Na⸗ſſo dasſelbe vor den verderblichen Folgen eines Bru— Zum Proceß Karakoſſoff wird der „National⸗ 
faſt unmöglich iſt, mit dieſen theils verwilderten Menſchen, tionalzeitung“ aber geht gegen allerlei Gerüchte von|derfrieges zu bewahren. Zeitung“ aus St. Petersburg geſchrieben; Vor⸗ 


theils ſich noch im Naturzuſtande der Wildheit befindlichen, amtlicher Seite Folgendes zu: Durch mehrere Zeitun. Der Breslauer Magiſtrat und die Stadtver⸗ läufig concentrirt ſich unſere politiſche Polizei in der 
nur geographiſch Mitteleuropa angehörenden Leuten ingen gehen Gerüchte von Unterhandlungen zwiſchenſordneten erließen eine Adreſſe an den König, in Murawjeffſchen Unterſuchungs⸗Commiſſion. Zu den 
Frieden zu leben.“ — Treffend bemerkt hiezu der „Nürnb dem Minifterpräfidenten Grafen Bismarck einerſeitsſwelcher fie die Gründe, die den König zum Kriege jüngſt Verhafteten gehören der Redacteur Nagos⸗ 
Correſp.“: „Derſelben Anſicht iſt die öſterreichiſche Regie⸗ und anerkannten Führern der liberalen Parteien an- veranlaſſen, anerkennen und dieſelbe Opferwilligkeit wie wetto vom „Ruſſ. Wort“ (eine ſocialiſtiſche Wochen⸗ 
rung und deshalb hat fie, umſichtiger als die preußiſche, die dererſeits, unter denen Grabow, Tweſten, Gneiſt ge-|im Jahre 1813 zuſichern, da die Weisheit des Kö-Schrift) und der Oberſt Lawroff, ſein Freund. Man 
„Nordd. Allg. Ztg.“ in ihren Staaten gar nie verboten.“ nannt werden. Es kann verſichert werden, daß dieſeſnigs Mittel finden werde, durch Beſeitigung des in⸗ hat bei erſterem Briefe von Herzen gefunden und auf 

Der Prager Stadtrath hat beſchloſſen, in der Nachrichten vollſtändig unbegründet find. Alle Angaben! nern Conflictes die Begeiſterung für den Kampf zu. Befragen gab er an, ſich dieſelben ſelbſt geſchrieben 
nächſten Stadtverordnetenfigung anläßlich der Kriegs- über eine Neubildung des Cabinets und über Trans. wecken, i : zu haben, um einen” Meitungogenäijen, ae aud 
gefahr eine Loyalitätsadreſſe an Se. Majeftät denlactionen mit der liberalen Partei in dem zuſammen Die „Nationalztg.“ veröffentlicht eine Nachricht der Jugend, 1 N zu machen, er ſtehe mit dem 
Kaiſer und für den Kriegsfall die Einſetzung einesizu berufenden Abgeordnetenhauſe beruhen lediglich aufſvom 13. Mai aus Coblenz, wonach für das 7. und Londoner Agikator in Verbindung (). Oberſt La⸗ 
Hilfscomits zu humanitären Zwecken für die Armee erfindung. Daß die Staatsregierung, und ſpeeiellſs. Armeecorps Ordre zur Coneentrirung bei Weplar, wroff, der Na oswettos Mitarbeiter war, hatte unter 
zu beantragen. der Minlſter ⸗Präſident, eine ſolche Verſtändigungſreſp. Coblenz eingegangen iſt. anderen Dingen einen Brief des letzteren bei ſich, 

In den „Närodnt Liſty“, nunmehr dem einzigen, er- wünſchen, iſt richig, aber Verhandlungen mit den i Frankreich. worin es hieß, ſeine Mitarbeiterſchaft ſei willkom⸗ 
ſten und privilegirten Organe aller Sorten des Czechen- Gegnern werden nicht gepflogen. 5 Paris, 14. Mai, Nach den Mittheilungen derimen, wenn er über Alles und Jedes, vom Sailer bis 
thums, beſchwert ſich ein ezechiſcher Touriſt, daß das Denk. Aus Berlin, 14. Mai, wird über die Folgen derffranzöſiſchen Blätter kann es kaum noch einem Zwei- zum Schutzmau hinab mit ſcharfer Kritik herfalle, 
mal Zis zkas bei Trocnow verfallen ſei. Das Denkmal Mobilifirung geſchrieben: Die eigenthümliche — und fel unterliegen, daß von Seiten der Diplomatie eif⸗ was ber. andere dann auch redlich that; man fol 
ift eine einfache Capelle gewöhnlicher Größe. Die Front ift durch die Ungerechtigkeit, mit der ſie gehandhabt wird. rige Anſtrengungen gemacht werden, eine Mediation überdies auch revolutionäre Proclamätionen bei ihm 
mit einem Kelch bemalt, der zwiſchen einem Schwert und äußerft drückende — preußiſche Wehrverfaſſung hat beiſund vielleicht auch einen Congreß zu Stande zu brin- gefunden haben. Von den ſonſtigen Verhaftungen 
einer Lanze ſteht. e e „Za viru a svo- zugeſtandenen Vor eilen ungeheuer nachtheilige Folgen. u Ueber die Bemühungen der einzelnen Mächte iſt noch eine charakteriſtiſch: die eines jungen Mäd« 
bodu!“ (Für Glauben und Freiheit) und darunter kaum In erfter Linie ſteht, daß die Einberufung der Land- (Frankreich, Rußland, England) dabei gehen die Mei⸗ſchens, eines „Nihiliſtchens“ wie 2 ag wel⸗ 


er 


un 


mericaniſchen Journalen zufolge bis in die kleinſten 


„NER einzelne bis zu zwei Tonnen ſchwer find, und zeigt, daß der der zu organificenden Freiwilligenlegion in Galizien 2000 fl. öſtr.“ . 150.33 W. 


che mit einem verhafteten Studenten lebte; fie warſSt. Peterskirche belagernden Bettlern eine ſolche Nauferel, Neubau zu zieren, fo wie dem anliegenden Theil des nahe fie) Marſeille, 16. Mai. Nachrichten aus Conſtan⸗ 
> 7 2 — 2 N 2 in fi 2 3 . * 
al i 113 : > tanz daß die Vorübergeheuden wie die andächtigen Beſucher des um die ßenden Baches eine gemanerte Wölbung zu geben. Der Abflaß der; RL 8 
ee ar er und erklärte, fie lebe mit dem jetzige Jahreszeit wie andere geöffneten Gotteshauſes von der ſkan⸗Helenen⸗ und Aniela⸗Quelleu iſt zu reguliren, die Einfaſſung mit tinopel Nr 9. sufolge, bat der Sultan dem Vicekö⸗ 
8 n „Civilehe“, fie wurde feſtgebalten, viel⸗ valöfen Scene hoͤchſt unangenehm berührt wurden. Auch ſonſt einem zierlichen Dach zu verſehen und der Zutritt zu erleichtern. nig von Aegypten die directe Erbfolge zuge⸗ 
leicht nur weil man hofft, aus ihr Mittheilungen überſwird über Unfug der Kirchenbettler geklagt, unter denen ſich, mit Auf der Anhöhe wäre die Anlegung von Waſſer⸗Douche⸗ ꝛc. Bär ſtanden. 2 
ECV 0 . . IE Mai, Kammeifiguig). Nabe 
he t % zwecke ſic Je länger Je mite ee die Frucht Almoſengebung, die Böcke von Schafen wohl zu unterſcheiden Miodzius durch einen bequemen, baumbeſchatteten Fußweg, denn Depretis für, Scialoja Bere die Einkommenſteuer 
eichtſinnigen Ueberhebens über alle Geſetze und als weiß, ein Ziel zu fegen. 5 deer andere ift mehr für Fahrende. Der Hauptfußweg bedarf einer geſprochen, verlangt der a erichterſtatter Correnti im 
der Weg zum kraſſeſten Communismus berausitellen.| “ Für den Hochaltar⸗Meſtaurirungsfonds der Marienkirche weiteren Verbeſſerung, Nivellirung und Beſandung, jo wie Namen der Commiſſion die Ausſetzung der Berathun⸗ 
Der Kaiſer von Rußland hat den Prieſtern bei der An Hi, N ee a nn Beagle = die 1 n 1 gen um die Frage zu prüfen. f 
J i 3 ; olge, weiter währen a a „gc. nöthig iſt; i 0 i eſſerung des Wege r 8 PR 5 
ruſſiſchen Geſandſchaft Hochw. Rajewski 2 Wien und ſammen beiläufig 112 fl. öſtr. Währ. (darunter nahe an 4 fl. in Horwatéwfa und Eintichtung eines Trottoirs nebenbei; weiter: . Bukareſt, 16. Mai, Der Minifterpräfident hat 
ochw. Popow in London biſchöfliche Auszeichnungen polniſcher Münze), 3 Süberzwanziger, 2 Guld. 3 Sgr. preußiſchſdie Beſeitigung der Bretterbude für Hauſtrer c., die Anlegung auf das Bureau der legislativen Verſammlung eine 
verliehen. Es iſt dies, jagt „Slowo“, eine ſeltene Auszeich- ein; ferner größere und kleinere Spenden von den Wittwengro⸗ von mehr Promenaden, eines Nadelholzwäldchens mit Bänken , vom Staatsrathe auf den liberalſten und breiteſten 
nung für verheirathete Weltprieſter der griechiſch. orientali⸗ 180 — en er 1 nd gu . V e. ee an Grundlagen ausgearbeitete neue Conſtitution 
; f 1 111 10 (von Fr. . K . Siemien i e e eine etliche 0 en zählende Ba ez 
2 Kirche, da bis jetzt ſolche Ehren blos den Vaſilianer Collecte von 45 fl. 10 kr. öſtr. W. abgeführt; von einer Jüdin angelegt; ebenſo wird der Beſitzer des Bades für die Vermeh⸗ niedergelegt. 
2 — zu — see“ berlin baben 144 Rehn ir 2 5 2 8 45 Be 1 10 f te 5 fl. 1 10 sung 2 Ruheſitze an den Fußwegen und bequemere Einrichtung — ͤ— 
ie der „Ruſſ. Inv.“ be ’ en ekruten [Kreuz. öſtr. W. un p., Bobrek 15 fl. ö. W., Rudawa 5 fl.ſder Wohnungen ſorgen. 
der 8. rtie aus Volhynien, die zur Completi- 34 kr. öſtr. W.; von Fr. Korptowska 20 fl.; aus der Colle.“ Die Rinderpeſt in Oſtgalizien iſt in der zweiten Hälfte 8 
run — im — Wülttärgebiete eher tionsliſte der Fr. Jahn 55 fl. 163 kr; von Hru. Ambroſius Gra- April l. J. in 5 Oriſchaften erloſchen, dagegen in 2 Ortſchaften Wiener Börse ji Bericht 
b 3 P A 1 des f it bowski als Reſt der zur Reſtaurirung des Oelberges in der Au- ausgebrochen. Es werden demnach noch 9 Seuchenorte im Vor⸗ vom 16. Mai. 
erufen worden, bei der 2 uszahlung — ihnen zukommen⸗ guſtinerkirche beſtimmten Beiträge 16 fl.; aus der Liſte der Fr. weiſe geführt, von welchen 7 auf den Stanislauer und je 1 auf GUftentliche Schund 
den Soldes dem fie anführenden Officier erklärt, daß ſie Lepkowska 15 fl. 10 kr. ꝛc. a N den Tarnopoler und Lemberger Kreis entfallen und in denen bei Bi 8 
ihren Sold im Betrage von 34 SR. 22 ½ Kop. zum Die Obliegenheiten der ehemaligen Baubehörden in Bezugſeinem Viehſtande von 6133 Viehſtücken in 66 Höfen 354 erkrankt, A. Des "Staates Geld Maart 
Beſten des Fonds zur Erbauung einer Capelle am Orte auf die Unterſtützung der Centralcommiſſion zur Erforſchung undſhievon 41 geneſen und 257 gefallen find, 38 kranke Stücke ge⸗ In Oeſtr. W. zu 5% für 100 nw. 
d > Kaiſers ſpend M Erhaltung der Baudenkmale find auf die Gemeinden übergegans|fäult wurden und 18 Stücke in weiterer Behandlung verblieben. Aus dem National Anlehen zu 5½½ Tür 100 fl. A 
er Errettung des — aele nn gen. — e hat a ya 5 daß Außerdem wurden noch 28 ſeuchen verdächtige Viehſtücke der Keule mit Zinſen vom Sinner Su 60.25 61.— 
. die Gemeinden auf ihre nunmehrige Stellung aufmerkſam ge- unterzogen. z vom Apri! — October 60.50 60.75 
Nach Berichten aus Mexico, 10. April, hatſmacht und aufgefordert werden, bei Bauherſtellungen, Nieverreis — Metalliaues zu 5% für 100 l. 624.— 5450 


N i 351 d U Baudenkmaleu beabſichtigten Aen⸗ 2 0 f n 7 dito „ 4½% für 100 fil. 
Kaifer Max Herrn Lacunza die Präſidentſchaft des e Ballen, Ve . al. Haälldcls⸗ IND Börſen N uicht ichten. x 285 0 


Aker + “ - it Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 127.— 129.— 
Miniſteriums übertragen. Mit dieſen Functionen at Mertofnng D- „ e ae 


5 ö 8 . 3 terthülzlichen Gegenſtand handelt, vorläufig mit den Conſervatoren — Der Wochenausweis der öfterr. Nationalbank „ 1854 für 100 fl. 70.50 71.— 
verbindet er ad interim die Leitung aller Finanzan⸗ der Centraleommiſſion Rückſprache zu halten und deren Rathſchlägeſergibt heute 71 7 den 9. d. eine Saga des Notenumlaufes . „ 1860 für 100 fl. 75.— 75.50 
gelegenheiten. Fortan darf kein Beamter, ſo hochge⸗ zu beachten. 8 1 Be von 9,614,070 gegen eine gleichzeitige Vermehrung des Escompte Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 58.30 58.50 
ſtellt er auch ſei nicht die kleinſte im Budgek nicht Vom 15. d. bis auf weiteres iſt auf galiz. Carl⸗èLudwig⸗ um 4,164,428 fl., der Forderung aus dem Hypothekar⸗Anweiſun⸗ „ ie ” „ 30.500. N , (Veen 

x Bahn der jetzige Zuſchlag zum Perſonen⸗ Frachten ze. und zumlgen-Gejchäfte um 1,146,945 fl. und der eingelöſten Coupons von Como -MReutenſcheine zu 42 L. austr. 12.— 13.— 


vorgejehene Ausgabe machen, ohne hiezu von Herrn Militär⸗Tarif auf 109 feiigeiegt. Die bekannten Anenapmen|Gruudentiaflungsobligationen um 499,246 fl. bei einer Abnahme 

Laeunza ermächtigt zu ſein. Das Budget iſt benſvon Agtozuſchlage bleiben unverändert. \ der Darlehen von 61,000 fl. und der eingelöften Pfandbriefe von 
* Am 27. v. M. Nachts find zwei dem Okocimer Gutsbeſitzer 11,738 fl., ferner haben ſich die in Silber rückzahlbaren Forde⸗ 

und Bierbräuer Johann Götz gehörige, beim Bräuhaus⸗ ungen um 100,000 fl. veringert, um welche ſich der Metallſchatz 

Maierhofe gelegene Scheuern, eine Dreſch⸗ und Haͤckſel⸗Maſchine, vermehrt hat. 

dann der Kartoffel-, Heu⸗ und Strohvorrath, welcher ſich in den Wien, 16. Mai, Nachm. 2 Uhr. Metalliques 55.75. — 

Scheuern vorfand, im Geſammtwerthe von 2200 fl, abgebrannt; Nat.⸗Aul. 60.75. — 1860er Loſe 70.10. — Baukactien 669. — 


B. Der Aronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 80.— 81.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 75.— 77. 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 3% für 100 fl. 82.— 84.— 


Details ausgearbeitet und feſtgeſtellt. Der Poſten 
eines Präfideiiten des Staatsrathes, den Herr Las 
eunza bisher inne hatte, wird vorläufig von einem 


der Rathe verſehen, deſſen Gehalt deshalb nicht vers ferner wurden am 8. Mai, um halb 9 Uhr Abende, auf der Credit⸗Actien 127.10. — London 125.50. — Silber 125.—. — [von Tirol zu 5% für 100 l.. 95.— 98.— 
mehrt wird. — Die kaiſetlichen Truppen unter Ge. Malerei Niederhof zwei Schoner mit echleppſchofen, ein Wagen. Duen 6.—. 8 von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5 ¼ für 100 l.. 82.— 86.— 
n eis vinz Cinal ſchoppen, ein Stall, eine Drei, Rübenſchneid⸗ und Häckſel Berlin, 16. Mai Boͤhmiſche Weſtbahn 472. —Galiz 58. — von Ungarn zu 5% für 100 fl. 59.75 6050 
eral Lozada haben in der Pro n3 oa einen Majcine, dann der Heu⸗ und Steohvorrath, ein Pferd und ein] Staatsb. 771. — Freiwill. Aulehen 82, — öperc. Met. 43. — von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 58.— 5850 
neuen Erfolg errungen. Der Diſſidentenführer Per⸗Ochs im Geſammtwerthe von 2300 fl., wahnrſcheinlich in Folge Nat.⸗Aul. 463. — Grerits&ofe 514. — 180 0er-Loſe 533. — 186461 von Groatien und Slavouten zu 5% für 100 f. 64.— —.— 
feeto Guzmann ift am 23. März bei Hudſi geſchla⸗ einer Brandlegung ein Raub der Blamme. Den zahlreich herbete Loſe 30. — 186 4er Silber⸗Anleh. 513. — Credit⸗Actien 484. — von Galizien zu 5% für 100 l.. 327.50 58.— 
gen worden. Die Bande des Guzman verlor vierzig geeilten Bewohnern von Okocim, Brzesko und Pomianowa und Wien 77. von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 54.75 5525 
2 . 2% Si ſind viele Waffen deren augeſtrengten Hilfeleiſtung it zu verdanken, daß die Feuers“ Schluß feſter. Aufaugs matter und ſtilles Geſchäft. von Bukowina zu 5% für 100 fl. 55.50 56.50 
odte. In den Händen der Sieger It Waffen hrunſt ſich nicht auf die nahegelegenen ſonſtigen Wirthſchafts⸗ Frankfurt, 10. Mal. operc. Wet. 40. — Anlehen vou Galiz. Landesſch. v. 1866 rückz. zu %% für 100 fl. —— —.— 
und Munition geblieben. Guzman it nur mit gro- gebäude ausgedehnt hat. f Jahre 1859 533. — Wien 905. — Bankactien 585. — 1854eı Act ie u (r. St.) 
Ber Mühe entkommen. * Am 28. April 1866 iſt in Folge einer Brandle una zuſvoſe 534. — Nat.⸗Aulehen 464. — Cred.⸗Actien 113. — 1860 l } | 
—— pPuigtkowice ein Stück herrſchaftlichen Waldes von beiläufig 6 bis Loſe 533. -- 1864er Loſe 534. — 1864er Silber⸗Aulehen — — der Natſonalb ane 668.— 670.— 
Er 110 Joch im Werthe von 100 fl. abgebrannt. American. 673. . der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 127.— 127.20 


der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 520.— 525.— 


2 Hur Ta; esgeſchichte. 7 Am 10. d. find in Spytkowice ad Zator 5 Bauernhäuſer“ Nachbörſe matter. 
Die Gebrüder Dave der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1470, 1472. 


. port, welche vor einiger Zeit inſabgebrannt. Das Feuer ſcheint durch Unvorſichtigkeit entitanden Hamburg, 16 Mai. Nat.⸗Aul. —. — Eredit⸗Act. 48.— 
Paris mit ihren „myſtiſchen — ig in dem von Geiſtern zu ſein. 1860er Loſe 53. — Wien fehlt. 


) 11185 der Staats⸗Etſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CNN. 
bewohnten Wunderſchrank“ bekanntlich ſo eclataut Fiasco gemacht Mit dem 15. d. hat die tägliche, vom Neu⸗Sandecer k. k. Poſt Geld williger, Valuten mehr begehrt, feſt; Umfäge unbeden⸗ oder 500 Rr. 4150.4 150.60 
hatten, geben nun in Berlin (im Concertſaale des Schauſpielhau⸗ meiſter Jaſtüski nen eingerichtete Perſonenpoſt von Neu- Sandee nachſ tend. der vereinigten füdöſter. lomb.⸗ven. und Ceutr.⸗ital. 0 
16) Vorſtellungen, ohne jedoch bisher beſonderes Glück damit zu Bochnia zu curſiren begonnen. Vom 1. k. M. geht dieſelbe von Liverpool, 16. Mai. (Baumwollmarkt.) Umſatz 7.000 Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 150.— 152.— 
machen. . e Neu⸗Sandee nach Szezawnica und zwar von Sandee nach Ballen. — Orleans 133. — Fair Dholl. 94. — Middl. Fair der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 101.— 103.— 
4 Der Violinvirtuoſe J. Lotto aus Warſchau hat vom Bochnia 3 Uhr früh (für 6 Perſonen), kommt in Bochnia um 10 Dholl. 73. — Middl. Dholl. 62. — Bengal 6, ſchwimmendſder galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 157.— 158.— 
König von Dänemark den Danebrogorden erhalten. Uhr früh im Bahnhof an; von Bochnia um 21 Uhr Nachmittag, 7. — Georgia 13. — Pernam 144. — Aegypt. 18}. der Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


. 3 
r Zeit wird an der Prager Bühne ein Sohn Abends in Sander; von NeusSander nach Szezawnica um BUht) vemberg, 15. Mai. Hollander Dusaren 6.44 Geld, 6.27 


In 1 5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 653 Einz. 85.— 87.— 
Car! Gutztow's unter dem Namen Emil Mplins feine künſt⸗ früh, in Szezawnica um 5 Uhr Nachm.; von Szezawnica 8 Uhr Waace. — Kaiſerliche Dukaten 6 19 Geld, 6.34 W. — Muſſi⸗ 


der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 124.— 126.— 


leriſche unen. früh, in Neu⸗Sander 5 Uhr Nachm.; per Perſon von oder nachſſcher halber Imperia“ 10.62 G., 10 92 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ſder Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 81.— 83.— 
Der te ins Birtnos Ole Bull iſt in Lübeck Bochnia oder Szawnieg 2 fl. 80 kr. 6. W., Kinder die Hälfte sei ein Stuck 1.97 G., 2.05 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. ele Bin. 147.— 147. 
geſtorben, Nr 40 Zollpfund Gepäck frei, Uebergewicht 14 kr. per Pfund. Billets] Stück 1.42 G., 1.46 W. — Preußischer Goncaut⸗Thaler ein Stüd|der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
75 e des babyloniſchen Thurm, im Bahnhof in Bochnia und im Poſtamt in Neu⸗Sandec, Lima- [89 G., 1.94 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup] 500 fl. CM. 45. 4ʃ7.— 
baue g.] Die nonen bauen in ihrer Hauptſtadt Great Salt ſuowa und Rzegocin. 65.83 G., 67.92 W. — Gal. Pfandbrief in C.⸗M. ohne Coup. des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . . 135.— 140.— 


Lake Gin einen Tempel, der an Umfang und Großartigkeit alle 4 Der Lemberger Gememeinderath hat in der am 16. d. 69 85 G., 71.43 W. — Galiz. Grunden tlantungsobligationen ohneldr Wiener Dampfmühl Actien ⸗Geſellſchaft zu 

Ueberlieferungen des babploniſchen Thurmbaues noch weit über⸗ abgehaltenen Abendſitzung auf eine Eingabe Sr. Greellenz des soup. 56.50 G., 58.08 W. — National⸗Anlehen ohe Coup. 58 17 500 fl. öſtr. MWw ... „ 359.— 370, 
ragen foll, Der gelegte Grund beſteht aus Steinblöcken, von de⸗ Grafen Kaſimir Starzensti, k. k. Oberſt, beſchloſſen, zum Beſten . 59.08 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 145.33 ſder Dfens Peitber Kettenbrücke zu 500 fl. OM. —.— 310.— 

h i 4 Pfaudbriere 
anzuweiſen, doch dieſe Summe erſt nach Eröffnung der Feindſe⸗ Krakauer Cours am 17. Mai. Altes polniſches Silberſder Matt 10jährig zu 5% für 100 fl. —— 
ligkeiten aus der Stabtcaffe auszuzahlen. Diejer Entſchluß, eineſfür f. 100 fl. p. 122 verl., 120 bez. — Vollwichtiges neues Mi af 1 e 250 Ti 100 E 999 — Yo 
verhältnißmäßig fo geringe Quote anzuweiſen, bemerkt die „Gaz. Silber jür fl. p. 100 fl. p. 135 verl. 130 gez. — Poln. Pfand“ auf öfter. W. verlosbar zu 5% für 100 l. 83.— 83.50 
nar.“, geſchah unter dem Einfluß der an dieſem Tage verhreite⸗ſbriefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 824 verlangt, 794 bez. —[Galiz. Eredit⸗Anſtalt ötr. W. zu 4% für 100 l.. 65.— 
ten Friedeusgerüchte. Boln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 504 verl., 490 bez. 5 
a Um die aus dem befanuten Polen ⸗Proceß im Großherzog] _ Auffifce Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 137 verk, l i 

thum Poſen herrührenden Koſten einigermaßen zu decken, hat ein132 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. der Eredit⸗Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 99.— 100.— 
Herr A. S. aus dem Samborer Kreiſe zu Handen der „Gaz.ſ82 verl, 79 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Donau⸗Dampfſch.⸗Heſellſchaft zu 100 fl. W. —.— 76.— 


Tempel er rieſigſten Werke werden ſoll, welche die menſch⸗ 
liche Kinn ieider Naben hat. 


— — 
Lotal⸗ und Provmzial⸗ Nachrichten. 
f Krakau, den 18. Mai. 
zin Wie wir in Erfahrung bringen, hat das h. Staatsminiſte⸗ 
92 die dentſche Sprachlehre von Dr. C. Janota: „Grama- 


: jezyka niemieckiego. Kraköw 1865“, 8° (Grammatik der nar.“ 25 Thaler eingeſandt, als „Beweis der nationalen Soli⸗ 490 verl., 175 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. W. —.— 108.— 
euuſchen Sprache) an allen öſterreichiſchen Mittelſchulen mit pols|varität und Vergeltung für die freigebigen Beiträge der Poſener 128 verl., 125 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.10 vel| „ ” „ zu 50 fl. GW. —.— 47. 
niſcher Unterrichtsſprache, an denen die deutſche Sprache gelehrt für die hungerbedroheten Einwohner Galiziens“. 5.90 bez. -- Napoleondors fl. 10.10 verl., fl. 9.80 bez. — Ruſſiſche Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. —.— 22.— 
VID, zugelaſſen. Preis zum Schulgebrauche 90 kr. Der bekannte Celliſt und Guitarrenvirtuoſe Hr. St. Szeze⸗ Imperials fl. 10.30 verl., fl. 10.— bez. — Galiz. Pfandbriefe nebft Eſterhazy F erst un. Er 
ver, Der in der letzten Sitzung der Direction des hieſigen Kunſt⸗panowski, von deſſen Wohlthätigkeitsconcerten in Tarnow 7c. lauf. Coup. in 5. W. 62.50 verl. 60 50 bez. — Gal. Pfandbriefe Salm zu 40 fl. „ . ae ip 
ereins beſchloſſene Schlußtermin der Ausſtellung wünſcht der wir bereits berichtet, beabſichtigt ganz Galizien zu bereiſen und nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 65.50 verl., 63.50 bez. — | Balfiy zu 40 fl. „ . . —.— 21.— 
fe zas“ in triftigem Grund auf paar Wochen hinausgeſchoben zu noch an vielen Orten der Provinz zum Beſten der vom Noth⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 56.50 verl. Clary zu 40 fl. „ „ 
5 en, da am 4. k. M. bekauntlich hier die Generalverſammlungſſtand betroffenen Einwohner derſelben weitere Concerte zu veran⸗ 30.50 bez. — Aetien der Carl Ludwig⸗ Bahn. ohne Couvons und St. Genois zu 40 fl. „„ 
& Mitglieder der gegenfeitigen Brands und Hagelverſicherungs“ |Nalten. * Div. Guld. öſtr. Währ. fl. 158.— verl., 152.— bez. Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 3 .— 15.— 
eſellſchaft Hatıfindet und die am 5. k. M. beginnenden Sitzun⸗ 4 Der „Przyjaeiel domowy“ (Hausfreund; vom 12. d. ent Krakau, 5. Mai. Die Gränz⸗Zufuhren waren nicht bes] Waldſtein zu 20 fl. „ . —.— 17.60 
= des landwirthſchaftlichen Vereins gleichfalls viele Gutsbe⸗ hält den Anfang des hiſtoriſchen Dramas in 4 Acten und Epilogſdeutender als vorige Woche, Verkehr etwas ſtockend und Preiſe Keglevich zu 10 fl. „ e e 
u det Umgegend nach der Stadt ziehen. Unferer Anſicht nach] Veit Stoß“ von Ladislaus Wedrychoweki, deſſen jchrifitellerifcpelnienriger. Roggen verkauft 22, 23, 24 flp., Gerſte 16, 17, 180K. k. Hofivitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ.. . 10.50 11.— 
p are dieſerhalb nicht nur ein Wunſch auszuſprechen, ſondern auch Begabung hervorzuheben wir öfter Gelegenheit hatten. bis 19, Hafer 12 — 14, Weizen angeboten, aber weil der Export Wechſel. 3 Monate 
an Recht, die Prolongation zu verlangen, die andererſeits an “ Das von Polujanski redigirte Warſchauer Forſt⸗ und nach Preußen aufgehört hat, jo hielten die Kaufleute zurück und N 


Bank (Platz-) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 7 . . 108.25 108.75 
Frankfurt a. M., für 100 fl. fübdent, Währ. 7% . 108 25 108 75 
Hamburg, für 100 M. B. 8 / N 94.75 95.25 


ſin Intexeſſe des Kunſivereins ſelbſt liegt. Viele der Auswärtigen Landwirthſchafsblatt „Tygodnik leönictwu ete.“ bringt häuſigſdie Verkäufer verlangen noch zu hohe Preiſe. Hier Verkehr an⸗ 
— Aetionäre, die, fo gern fie auch die Aufſtellung beſuchten, Correſpondenzen über den Waldbeſtaud in Galizien, die Kar- fangs nicht fo animirt, da die Käufer auf noch weitere Preiser⸗ 
fan ihrerhalb die Reife hierher nicht unternehmen können. Das patheuforſten, Jägererzählungen und Gedichte über das, was ſich mäßigung von Gerſte und Hafer warteten. Roggen in Nachfrage, 
f ** oft und früber angeregte Project der Gründung eines be.ſber Wald erzaͤhlt von Vinc. Pol, Felir Moramski c. Derſſogar um einige Kreuzer höher; weißer und gelber Weizen nicht 


˖ u 5 . a g . 4 a 17 N Ze London, für 10 Pf. Sterl. 10 . 125.50 127.— 
eren Künſloereins in Lemberg hat in den letzten Tagen wieder Warſchauer illuſtrirte „Tygodnik“ fährt in Publicirung von Holz- beſonders geſucht, weißer etwas billiger. Roggen bezahlt 5.90, 14 75 6% x 
18 beredte Erörterung im Wulle der „Gaz. na.“ gefunden, ſchnitten nach Zeichnungen des Krakauer Malers Joh. Matej ko, g, 6.40 — 0.49 für 4 Pfund Wr. Gew. ungar. 6.40 — 6.60, i Va» m. 2110, 4 00: 2 DDR EEE 
j 08 schließlich zwar nicht für einen ſolchen Separatismus ent⸗ Debno, Melsztyn, Wisniez 1. darſtellend, fort. 1 (Gerſte 4.30 40, — 4.50 für 142 Wr. Pfd., Hafer 3.20 — 3.30 Cours der Geldſorten. 
kene aber zum Beſten des hieſigen Kunſtvereins einen vermit⸗ Im Warſchauer „Tygodnik illustrowany“ hat der Dich⸗ für den Wr. Gentner ohne Verzehrungsſteuer. Weizen ungern ge⸗ Durchſchuitts⸗Cours Leßter Gours 
zu en Weg vorſchlägt, nämlich eine Lemberger Filiale desſelben ter Vine. Po! den Druck feiner neuen größeren Publication „Rokſfauft; rother galiz. bez. 7.80 — 8.15, weißer volniſcher und aus fl. fr. J. kr. f. kr. fl. ki 
berauben und die Ausſtellung abwechſelnd hier und dort zuimysliwea“ (Jäger's Jahr) begonnen. 1 der Umgegend 6, 6.50, 7, 8 — 8.50, alles für 172 Wr. Gew. Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 6 — — — 6 — 6 03 
die ten. Antagoniſten Eines ausſchließlichen Vereins gabe alſo Szezawnica. [Fortſetzung des Badeberichtes.] Wei⸗ in 34" el. Dulsb T* 
wärt chließung vor dem voransſichtlich bedeutenden Coucurs Aus, tere Verſchöͤnerungen hat Bad Szezawnica durch das ſteinerne ein 82, 57, 29, 37, 44. r . aerpeee 
wiſfen neue Nahrung. Auch biefigen Künstlern, die, fo viel wir Trottoir erhalten, das die gedeckten Columnaden zu beiden Sei. Brünn 64, 38, 39, 7, 67. 20 Francſtücke 10 48] 10 42 10 40 10 42 
ETTCTTCCTCC0ß00(0( um See mh ernten Dr ee 4 
> Arbeiten legen, wäre eine ſolche Verlänge gdalenen⸗ . . an 1120; ein 3 ee pe 
a 5 N - Simonsquell hat eine 8 Einfaſſung bekommen und ſoll Trieſt 31, 40, 48, 28, 29. de ae su Brillen 126 0 128 2 


gedeckt werben. Auf dem Platz ſteht das erwähnte, am 29. aAu⸗ ms 
guſt v. J. eingeweihte Steindenkmal (Obelisk) für den um die 


richt betr g f e ! 05 
glieder denden die vom Conſiſtorium auf zwei zu wählende M 


ſicht der 


derhelt in dieſem einen ausführlichen Artikel von Dr. W. hervor, ber den gemauerten Graben nach Miodzins; der Meg dahin comité der 67er-Gommiffion hat fein Elaborat be⸗ 


ben Sg die große Tragweite derſelben anerkennend, in ihr beendigt und mit Bäumen beſetzt; der neue Weg längs des Du: 


bleiben wied, ii 
232 ins 
chule werde wohl eine er die 
raths fein, — der Hauptaufgaben des künftigen Sta 
„Der neuerdings, wie HERE, 
„ wie gemeldet, hier zum Doctor philos. p 
2 Gale Berdau, ein Krakauer und früher bes 
auntlich mehre Jahre lang udiunct des Profeſſors der Botanik 
an hieſiger Univerſität, deſſen Ramen wir bei Erwähnung feiner 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
— —— —ñ  zwuszmunsumuugd 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


mit Kratau und ganz Europa in Verbindung. Aus dem polniſch⸗einſchlägigen Fragen in den Comitéberathungen ge⸗ „ Abgang 
franzöfiſchen Seferabinet in der Kanzlei der Anftalt, deſſen Bücher Br ur — 1 on n von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.: — 


che Be nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
teu die Werke für das monatliche Abonnement von 2 fl. ö. W. in der 67er⸗Commiſſion zu 9 ar zn Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
entliehen werden. Polniſche und deutſche Zeitungen von Krakau, zu hoffen, daß bald nach den Feiertag 3 Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von 1 nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh, 
R 


10 Min. Morgens. 
Ankunft 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 

Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 

von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miunt 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliczkas Uhr 15 Min. Abends. 

in Lemberg von Krakau 8 Ubrs2 Min, Früh, 9 uhr 40 Mir 

unten Abends, 


Gürgere Hrn, Heinrich Langer flatt, der ei lreiche Familie rungen beſorgt, die Anſtalt faſt neu wiedererſchaſfen, einerfeit, weil derſelbe bereits zwei Mal wegen Preßve 

bre) dae fungiten ſeit Jahren als k. t. a 55 Offi⸗ des Landesheilquellen⸗Conſortiums andererſeite, zwei M gen Preßvergehens 

R hieſige Dramaturg Joſef Szujski, Autor der 

* 2” at, hat ein neues phantaſtiſches Drama 

3. Wardowski“ er polniſche Fauſt) verfaßt, deſſen Inhalt aus 

5 nalen 4 entnommen und deſſen Schauplatz überwie⸗ 
au iſt. 


K Raum zu ebnen. Herr Szalaj beabsichtigt dies auch ſchon in Ferner wird eine Abſchlagszahlung in Gemäßheit der 
Vor einigen Tagen entſtand zwiſchen den den Platz vor der 


dieſem Jahre zn thun und den Magdalenenquell durch einen Stipulationen vom 1. Juni erwartet, 


nower Bergbaugewerkſchaft gehörigen, im Bergbuche I. pag. und zur Vornahme derſelben die einzige Tagfahrt auf den n Podkamien 

279, n. 6, 7, 8, 9, 10 haer. und pag. 281, n. 11/6. Juni 1866 Vorm. 9 Uhr h. g. mit 5 Bedeuten täglich um — 45 Minuten Vormittags. 
haer., ferner laut Bergbuch IL, pag. 394, n. I, 2, 3langeorbnet, daß dieſe Realität bei dieſer Licitationstagfahrti Die Entfernung zwiſchen Podkamien und Brody 
haer. und bag. 396, n. 1, 2, 3 haer. und pag. 408, unter den dem Licitationsprotocolle vom 1. April 1864, beträgt 3 Meilen. 

n. 1 haer. eingetragenen Entitaeten bewilligt wurde, als: Z. 1100 eiv. eingeſchalteten Lieitationsbedingniſſen um den Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedition Pod- 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (506. 1) 
Erkenntniß. 


Das k. k. Landesgericht in Lemberg als Preßgerichtf a. Der aus ſechszehn Grubenmaſſen beſtehenden Gal Erſtehungspreis von 4000 fl. ö. W. ausgerufen, jebod)|kamien en 8 : 
hat mit Urtheil vom 24. März l. J. 3. 4248, das Ver⸗ meigrubenfelder: Peter, Paul, Eva, Bertha, Concordiaſauch unter dieſen Preis und Ei um beben en 5 FV 1 
bot der Verbreitung der im Jahre 1865 in Bendlikon bei und Mathilde; Gefahr und Koſten des ſäumigen Erſtehers Ignaz Mazu— cza, Suchowola. . 
Zürich in der Druckerei der „Ojezyzna” erſchienenen, beiſ b. Des aus 25,088 Quadratklaftern beſtehenden Gru-ſrek von Saybuſch wird hintangegeben werden. B. Im politiſchen Bezirke Zakosce: Czepiele, Dudyn 
E. L. Kasprowicz in Leipzig verlegten Druckſchrift: benfeldes Glückauf; Wovon Kaufluſtige mit dem Bedeuten in Kenntniß Holubica, Kutyszeze, Litowiska Niemacz, Pa- 
„Ksiazeczka polityezna wloscianina polskiego w py-| c. des aus 50.176 Quadratklaftern beſtehenden Gru-|gejegt werden, daß jeder Lieitant bei Beginn der Lieitation likrowy Pankowce, Pieniaki, Podkamieß, Po- 
taniach i odpowiedziach“ wegen des darin enthaltenen benfeldes Segen Gottes; das 10% Vadium des Ausrufspreiſes von 4000 fl. ö. W. powec 'Stejbezöwka 
Thatbeſtandes des Hochverrathes nach $ 58 St. G. aus.] d. des aus vier einfachen Grubenmaſſen beſtehenden mit 400 fl. ö. W. zu Amtshanden baar zu erlegen hat Was hiemit veröffentlicht wird: 
geſprochen. Grubenfeldes Hugo ſammt allem Zugehör, wie ſol und daß die übrigen Licitationsbedingniſſe, das diesfällige Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
—ů— - en — ches in dem Bergbuche eingetragen und in dem Schäz⸗ Schätzungsprotocoll, entweder in der h. g. Regiſtratur zu Lemberg, den 4. Mai 1866. 
3. 12906. Kundmachung. (508. 1) zungsoperate beſchrieben iſt. 5 At den gewöhnlichen Amtsſtunden, oder vom Tage der Bor-| 50bꝑ2 Pl. 4498 1 
Die Ninderpeſt iſt laut Eröffnung des k. ungariſchen Die ſe Feilbiethung wird in zwei Terminen, nämlich am nahme der Lieitation bei der k. k. Lieitations -Commiſſionſ“ 0 Edykt. (498. 1-3) 
Statthaltereirathes vom 5. d. M. 3. 36062 in der Ort⸗ 28. Juni und am 2. Auguſt 1866 um 10. Uhr eingeſehen werden können. C. k. Sad deleg. miejski Krakowski zawiadamia 
ſchaſt R6käs des Temeſer Comitales ausgebrchen. Vormittags beim k. k. Landesgerichte in Krakau unter“ Zugleich wurde für diejenigen Tabulargläubiger, deren niniejszym edyktem p. Andrzeja Lewickiego 2 miejsca 
nachſtehenden Bedingungen vorgenommen: Aufenthalt unbekannt iſt, und die erſt nach dem heutigenſpobytu niewiadomego, Ze przeciw niemu Tauba Lang- 


Dieſe Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daß Rinder während der Seu- 
chendauer aus Ungarn nach Weſtgalizien nicht eingetrieben, 
ſowie Rinderhäute, Rindshörner, Klauen, Hornſpitzen und 
Unſchlitt nur unter den im § 42 des Seuchen-Reglements 
vom Jahre 1859 geſtellten Bedingungen eingeführt wer- 
den dürfen. 


J. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzwerth von 19.959 Tage in das Grundbuch gelangen, oder denen der gegen-|rockowa wniosla pozew o zapfacenie sumy 300 Ar. 
fl. 90 kr. öſterr. W. angenommen und iſt von denſwärtige Lieitationsbewilligungs-Beſcheid bis zu dem Licita-|w. a. w dniu 7 kwietnia 1866 do l. 5082 i ze w za- 
Kaufluſtigen das Vadium pr. 1996 fl. öfter. W. zuftions⸗Termine oder gar nicht zugeſtellt werden konnte, Hr. klatwieniu tegoz pozwu termin do rozprawy wedle po- 
Händen der Lieitationscommiſſion entweder im Baa⸗ Ferdinand Staszkiewicz, Magiftrats-Kanzlift in Saybuſchſstepowania ustnego na dzien 3 sierpnia 1866 godz 
ren oder in öſterreichiſchen Staatsobligationen oderſals Curator beſtellt. 10 rano wyznaczonym zostal. f 
in Pfandbriefen der galiziſchen Creditanſtalt ſammt K. k. Bezirksamt als Gericht. Jednoczesnie c. k. Sad deleg. miejski w celu za- 
Coupons und etwaigen Talons, deren Werth nach Saybuſch, am 16. Jänner 1866. stepowania pozwanego Andrzeja Lewickiego na koszt 


Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. N f 15 . 
f in der Krakauer Zeitung vom vorhergehenden. — agi niebespieczenstwo powödki tufejszego adwokata D 

Krakau, am 12. Mai 1866. . Tage kundgemachten letzten Wiener Börſecurſe, jedoch N. 1003. Verlautbarung. (492. 3) rec Machalskiego we 5 — . 

3. 11627. Kundmachung. (481. 1-3) nicht über den Nennwerth berechnet wird. Vom k. k. Bezirksamte zu Mielee als Gericht wirdſnawia, 2 ktörym spôr wytoczony wedlug ustawy poste- 


2. Bei dieſen beiden Terminen werden die genanntenſhiemit bekannt gegeben, daß mit Bewilligung des löblichenſpowania sadowego ustnego w Galicyi iazuj 
Bergwerke ſammt allem Zugehör nicht unter der Ge. k. k. Rreitgerichtes, zu Kanıom vom 12 debruar 1890 bee ee 5 8 
ſammtſchätzung pr. 19,959 fl. 90 kr. ö. W. veräu- (Z. 2985 über das Einſchreiten des Valerian Rydel gegen). Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
ßert werden. e f Iſrael Feingold zur executiven Feilbietung der dem letz aby W wyZ oznaczonym czasie albo sam stanal, lub 

Der Hppothekenamtsauszug und die übrigen Lieitations-teren gehörigen in Baranow sub Nr. 128, 206 gelege-ſté potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 

Bedingungen können in der Regiſtratur des k. k. Krakauerſnen, auf 3688 fl. geſchätzten Haus » Realitäten pto. derfstepey udzielil, lnb wreszeie innego obronce sobie 

Landesgerichts eingeſehen werden. Forderung pr. 2000 fl. ſ. N. G. die Tagſatzungen im wybral i o tem c. k. Sadowi deleg. miejs. donissl 
Hievon werden beide Parteien, k. k. Finanz⸗Procuratur, Orte Baranow auf den 29. Mai 1866 und die 2. auflw ogöle zas, aby wszelkich moZebnych do obrony 

kart: Berghauptmannſchaft, Heinrich ‚Knappe, Gerhardiven 19. Juni 1866, jedesmal Vorm. 9 Uhr angeordnetfsrodkôw prawnych uzyl, w razie bowiem przeciwnym 

Mauve zu eigenen Händen, dann die dem Leben und werden, daß, falls für dieſe Realitäten bei keiner diejer[wynikle 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisadby 

Wohnorte unbekannten Johann Mieroszewski, Stanislaus Feilbietungen der Schätzungswerth nicht erzielt werden musial. 

Mieroszewski, Victoria de Mieroszewskie Dembinska, ſollte, die 3. Feilbietung werde ausgeſchrieben werden. 

jo wie auch die nach dem 4. März 1866 in die Hypothek“ Die übrigen Bedingniſſe find beim delegirten Hrn. 

gelangten und jene Gläubiger, denen der Feilbiethungsbe- k. k. Notar Dr. Bartosinski in Miele einzuſehen, oder 

ſcheid vom 30. April 1866 3. 6959 nicht rechtzeitig zu- in Abſchrift zu erheben. K. k. Bezirks Gericht. 

geſtellt werden konnte, zu Händen des hiezu unter Einem Mielec, am 12. Mai 1866. 

in der Perſon des Adv. Dr. Rydzowski mit Subſtitui⸗ — — u 

rung des Adv. Dr. Schönborn beſtimmten Curators ad|3- 260 civ. Gde. (478. 3) 


actum in Kenntniß geſetzt. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Jaworzno macht ber 


Um vielſeitig und oft geäußerten Wünſchen zu ent ⸗ 
ſprechen, hat das hohe k. k. Miniſterium für Handel und 
Volkswirthſchaft beſchloſſen, ein Generalregiſter über ſämmt⸗ 
liche nach den Beſtimmungen des kaiſerlichen Patentes von 
7. December 1858 bei den Handels- und Gewerbefam- 
mern des Reiches regiſtrirten und in Zukunft zu regiſtri⸗ 
renden gewerblichen Marken nach den verſchiedenen Haupt. 
Induſtriezweigen zuſammenzuſtellen und zu Jedermanns 
Einſicht beim Handelsminiſterium aufliegen zu laſſen. 

Durch dieſes Generalmarkenregiſter, welches die geſetz⸗ 
liche vorgeſchriebene Regiſtrirung der Marken bei den Han⸗ 
delskammern und deren Folgen unberührt läßt, wird den 
Induſtriellen die angeſtrebte Gelegenheit eröffnet werden, 
ſich in fortwährender Kenntniß aller regiſtrirten Marken 
zu erhalten, ſomit insbeſondere einerſeits gegen Marken, 
in welchen ſie eine Gefährdung ihrer Rechte zu erblicken 
glauben, die ihnen durch das Geſetz gebotenen Schritte 
zu thun, als ſich andererſeits bei der Wahl einer Marke 


Z e. k. Sadu delegowanego miejskiego. 
Krakow dnia 29 kwietnia 1866. 5 


3. 4052. Concurs. (471. 1-3) 

Poſtexpedientenſtelle in Baligrod gegen Vertragsab⸗ 
ſchluß und Caution per 200 fl. zu beſetzen. Bezüge des 
Poſtexpedienten: ein Hundert Gulden Beſtallung, zwanzig 
vier Gulden Canzleipauſchale und für Unterhaltung tägli⸗ 


vor der Gefahr zu ſichern, dieſelbe nach der Hand wegen g he 5 5 
Aehnlichteit mit einer früher regiftrirten Marte beſteitten —- Krakau, am 30, Mpril 1886. bannt, daß über Anſuchen des Wolf Wachsmann, Lottocollet cher Botenfahrten von Baligrod nach Lisko und retour 
zu ſehen. L. 3310. E dy k t. (486. 3) tanten in Jaworzno, die Amortiſirung zweier Empfangs. ein Pauſchale von fünf hundert Gulden jährlich. 

ſcheine des k. k. Lemberger Lottoamtes ddto. 29. Juli 1861, Bewerber haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche un. 


Um die Anlage dieſes Generalmarkenregiſters, welche C. k. kraj i niniei f R 
die Originalmarken der Schutzwerber enthalten fell, zu er. do Feen ehe Nan bezeichnet mit dem Jour.-Art. 129 über die vom Lottocol-|f*t legaler Nachweiſung des MAltert, Bohlverhaltene, der 
möglichen, ift es nothwendig, von denselben die bereits Jablonowskiego, celem zaspokojenia przeeiw p. Julüiſlcckanten in Jaworzno Wei Wachsmann ale Caution ſbieherigen, Beihäftigung und. Bermögensverpältnifie, und 
regiſtrirte oder zu regiftrirende Marke, und zwar in einer Skrzynskiéj nakazem platniezym z duia 1. sierpnia n , Dienfien heben, im 
die Aufnahme in das Regiſter ermöglichenden Abbildung, 1864 do L. 14090 przyznanéj summy 10.000 zir. erlegten Staatsabligationen, wovon die eine auf die 5 4% Wege ihres Amtsvorftanbes, ſonſt aber im Wege der zur 
Zeichnung oder Flachdrucke — zu erlangen; Abdrück⸗ in m. k. w obligacyach indemnizacyjnych 2 procentem betto-Antcheneobligation adto. 15. März 1860, Serie e 
Blei, Siegelwachs u. dgl. find zur Aufnahme nicht geeignet. 00 6 % od duia 21. kwietnia 1864 i kosztami 4287, Gen K. 6 pr. 500 fl. mit 58 Stück Coupons der k. k. Post, Direction Lemberg einzubringen. Bei übri- 
Die Handels- und Gewerbekammer in Krakau wurdeiw ilosci 14 1 94 kr. 14 ir 57 kr. 1 28 r em 1. November 1861 bis 1. Mai 1890 und der an- gens gleichen Verhältniſſen erhält der das geringfte Boten 
daher unmittelbar vom hohen k. k. Handelsminifterium an 65 kr. w. a. sprzedang bedzie wdrodze egzekucyiſ.bere auf das Fünftel Los ddto. 24. April 1839 Nr. 83 40 Pauschal fordernde Bewerber den Vorzug. 
gewiefen, alle jene Gewerbsunternehmer, deren Marken in summa 3000 dukatöw i 5000 dukatöw holendersk. Serie 417 Abtheilung IV. pr. 50 fl. CM. lautet, bewil e as REES Sn 
ihrem Regiſter bereits eingetragen find, in deren eigenen zyli razem 8000 dukatöw wedle dom. 372, p. 72 liget iſt, und es werden die Inhaber der erwähnten Emp Z. 5431. Kund (472. 1) 
„D. fangsſcheine aufgefordert, dieſe im Verlaufe eines Jahres > un machung. Sa 
Die am 10. December 1857 z. Z. 15.958 proto⸗ 


Intereſſe aufzufordern, eine ſolche Abbildung oder Flachdruckſn 47 on. w stanie biernym döbr Euzna 2 przy Tage d n Einſchaltung gewiß vorzubringen R h et Merz Han 

’ 2 x — 2 — — 2 ., 2 9 i iß i 

baldmöglichſt an die genannte Handelskammer zu ſenden. leglosciami na rzecz p. Julii 2 Jazwinskich Skrzyü— ſonſten 3 een ea 1 76 Shen collirte Geſellſchaftsfirma Ringelheim für Ne 
del mit gemiſchten Waaren wird als in Folge gegenſeitiger 


Ferner wurde die Handelskammer angewieſen, dieſelben ski6j zaintabulowana, ktöra to publiczna s 2 
n 0 przedaz f N 
zu ſammeln und an das hohe Handelsminiſterium einzu- Odbedzie sig w c. k Sadie krajowym Krakowskim Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. ; 

: N J 2 en 25 ; Ueb, kunft elöſt, aus d i 3 
ſenden. Ice — Ende ge 1 J. einzelne 8 w trzech terminach, mianowieie: 1 czerwea, 2 lip- __Jaworzno am 30. April 18( 6. Ba lenk zur öfenttigen . 
noch mit der Vorlage im Rückſtande haften, jo find die- ca, 2 sierpnia 1866 r. o 10. godzinie przed polu-|3, 3873. Kundmachung. (483. 2-3) Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 26. April 1866. 


felben mittelſt Gonfignation zur Kenntniß des genannten qajem pod nastepujacemi warunkami: i g ea Ne 
hohen Miniſteriums zu bringen. I. 20 ceng hans stanowi sig nominalna Bi. a e k. Poſterpedition im 2 
Ebenſo haben in Zukunft alle Schutzwerber nebſt den wartosé summy 8000 dukatéw, wWiasciwie odpowied- 8 id Bar 85 +: ſtdienſt 7 
m $. 9 des kaiſ. Patents vom 7. December 1858 be. nia summa w walucie austryackiéj, rachujge dukat bſtämtlichen Behand! . 0 he . — a Anzeigeblatt 
pt zwei Exemplaren noch ein drittes zur Aufnahme wedlug ostatniego kursu na terminie licitacyi pod —— en bis zum Ein m — — 25 3 Pfand er ' 
m das Generalreifter, wie oben ernähnt, geeiguete® Gyem-rubıyka „asg u gazecie krakowskilj notowanego ofen und mil” em Yoflamte Polina mitt alihen nia 

0 mittelft täglichen Kundmachung. 605. 1-2) 

Samſtags am 19. d. M. Abends 6 Uhr findet die 

Wahl des Verwaltungs Comité des Krakauer Beamten 
Conſumo-Vereines im Redouten⸗Saale ſtatt. Die P. T. 
Herren Mitglieder werden zu recht zahlreicher Betheiligung 


plar einzubringen. i ta summa na dwöch pierwszych termi 
Dieſes Exemplar iſt mit den bisher vorgeſchriebenen Wy2s29 lr preroninine; ue wartoie es ee nach folgender Cursordnung in Verbindung 
an dieſem wichtigen Aete vorgeladen. 
Das Gründungs⸗Comité. 


bezüglichen Angaben allſogleich nach vorgenommener Regi- na trzecim terminie takze pizéj i Ag 
ſuirung dem hohen Handeleminiſterium von der Handels. EHER en takze ‚ni26j ceny wywolania) Von Weldzirz täglich um 4 ½ Uhr Nachmittags. 
— einzuſenden, ſo daß es von der bisher vorge II. Kazdy chęé licytowania majgey zio2y wa- = 1 8 erh pe 4% hn er 
Leg nen > rg und blos periodiſchen Einſendung qyum w kwocie 800 dukatöw rachujge jeden dukat In Weldzirz täglich um 8 uhr en 8 
2 N Behufs Ba n kr Bereits ir fte 0 wediug ostatniego kursu w walueie austryackic, Die Entfernung wichen beiden Orten beträgt 2 Hellen 0 
— — — 25 ereiks reg! 1 = oder w gotöwce lub obligacyach publieznych, nareszciel Her Beftellun bezirk der k. k. Pofte Ki hat • r rr 
und in an ben Bh vg dab hehe Banbelamin aach zastannyeh galieyiskich wedtug” ostatriegoſ ackern Orten des yaltiihen Bestes Dolina zu] die Qualität un oe Quantität 
k l a kursu. 5 4 f / 
— Verlautbarung zu entſprechen, folgende Wadyum kupiciela zatrzymaném, innym zas . ae) e re Ein 8 — militärfrei 
5 n N 2 8 1 8 7 3. 2 ’ 5 r ' ' 
Die Veröffentlichung der noch zu regiſtrirenden Marken, 1 m po ukofezeniu licytacyi zWröco-|Nowoszyn, Senczow, Teresöwka, Weldzi:z mit Zakla. welcher ſchon durch 6 Jahre in dieſer Eigenſchaft bedien⸗ 
durch den Central⸗Anzeiger für Handel und Gewerbe wird * wärunki licytacyjne i wykaz tabularny Was hiemit veröffentlicht wird, ſtet war, durchaus allen Anforderungen beſtens entſprechen, 
e doch ere zu auf Grund — — oben „ registraturze sgdow6j przejrzane byé mogg- . 15 ie 22 — * a. en 
eftimmt, nicht periodiſck. ſondern von Foll zu Ball ft“ O tm sig zawiadamiujg strony, tudziez wie- 8. 3878. Kundmachung. G51. 2-3) are. Sap 20 Lues ee Pa 


ee Einſendung durch die Handelskammer unverweilt e ae 15 eee I Am 20. Mai l. J. tritt im Orte Podkamjefi einelempfiehtt ſich für eine dauernde Anftelung. Gefällige Briefe 
Neben dieſer Veröffentlichung durch die „Auſtria“ wird . RR >, ff. Pofterpedition ins Leben. unter der Adreſſe: R. Barth, Laxenburg, Nieder 

5 ie 108 iodi x neberſicht miajg sig niniejszym edyktem przez ustanowionego Dieſelbe hat ſich mit d Bri 8 it Oeſterrei 97. 
— kn e . l abgeſonderter ** dae eberſichten da nich kuratora p. Dra. Rydzowskiego, ktöremu 8 1 0 0 ser nn e und mit Defterhelih." e 
9 Hauptinduſtriezweigen gereiht, eintreten. za substytuta jest dodany p. Dr. Schönborn. enn, e eien 7 Kundmach (490. 1 
ieje Ueberfihten werden alle bisher regiftrirten Mar. Krakow, duia 11. kwietnia 1866. Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 3 Pfund zu” . achung. 1 


befaſſen und mit dem Poſtamte Brody mittelſt täglichen Die Güter-Direction zu Izdebnik verpachtet mit 1. 
Fußbotenpoſten mit nachſtehender Coursordnung in Ver Juli 1866 gegen ſchriftliche Offertanbote mit 10% Va⸗ 


ken im Ganzen enthalten und die noch zur Regiſtrirung 


gebrachten den Gewerbekammern zugeſendet, überdies auch 3. 3589. Ediet. (485. 3) 


für das Publieum in Verſchleiß geſetzt werden. Vom k. k. Bezirksamte Saybuſch als Perjonal- und bindung zu ſtehen: dium belegt, auf drei nacheinander folgende Jahre eine, 
Sobald das Generalregiſter jo weit gediehen fein wird, Real-Inftanz wird hiemit bekannt gegeben, es ſei in der Von Podkamien herrſchaftlihe Mahlmühle mit zwei Mahlgängen im 
um für die Einſicht des Publieums aufgelegt werden zuExecutionsſache des Hr. Dr. Carl Sporn k. k. Landes ⸗ täglich um 1 Uhr 30 Minuten Nachmittage. Orte Struza. 
können, wird dieß öffentlich kund gemacht werden. Medizinalrath in Lemberg durch Adwk. Hr. Wenzel Ehrler In Brody Darauf Reflectirende wollen ihre Anbote bis längſtens 
Was im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriumsſin Biala gegen die Eheleute Adalbert und Margaretha täglich um 5 Ihr 15 Minuten Abends (Anſchluß an die 11. Juni 1866 bei der Güter „Direction überreichen, 
für Handel und Volkswirthſchaft vom 18. April 1866 3. Namystowska in Saybuſch pto. Zahlung ſchuldiger 840 fl. Cariolpoſt nach Zioczöw). indem ſpätere Offerten unberückſichtigt bleiben würden. 
2504/189 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. z. W. ſammt Nebengebühren in Folge Einſchreitens des Von Brody Die näheren Bedingungen können in der Direetions⸗ 
Von der k. k. Statthalterei-Commiffion. Hr. Dr. Bernhard Nechi k. k. Notar in Saybuſch alsſtäglich um 7 uhr Früh (uach Ankunft der Cariolpoſt aus Kanzlei zu den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Krakau, am 30. April 1866. Hypothekargläubiger de pr. 10. Oetober 1865 3. 3589 Zloczö w). Izdebnik, den 15. Mai 1866. 
„ = mg To ſciv. bei nicht erfüllten Lieitationsbedingniſſen pto. Zahlun — — Netcorologſſche Veobach rungen 
N. 6959. 9 ** 1-3) des aus der Zahlungsauflage des löbl. . 1 Krakauer ans gar uhr be kr bett rg a uk Aigen eteoro ogiſche = enbachtungen, 3 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird hiemit be- desgerichtes ddt. 5. Oetober 1864 3. 18,934 ſchuldigenn „ Barom ⸗ Höhe Relative m; 5 enderung der 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Carl Mauve als Betrages in Höhe von 580 fl. 54 z. W. ſammt — E u Pa 16. 61 N W le Richtung 171 Staͤrke Zuſtand Erſcheinungen W im a 
Bevollmächtigten des Hubert von Thiele Winkler zurjbühren in die angeſuchte Relicitation der in die Executionſes |ö . x der Luft Wet ber ae | in der Luft [net 
Befriedigung der Forderung des Hrn. Hubert Thiele Wink- gezogenen dem Adalbert Namystowski eigenthümlich ge, „au „ee A e . 
ler gegen die Chrzanower Bergbaugewerkſchaft pr. 16.000 boͤrig geweſenen Realität sub Nr. 333 der Stadt Say- ai + = 2 4 er + | ee so 306 8 
Thaler ſ. N. G. die executive Veräußerung der der Chrza⸗ busch ſammt den dazu gehörigen Hausgründen gewilligetſ 1806 30 53 3.0 88 © 51 heiter aun Bolten | Se A 
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